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£erttt  S3auiTan  bu  Mignon, 

ÄSnigl.  Jvmij.  Jftotarii,  unb  Romainen  Empfängers,  ju  ©uje  au  SOJaine, 

ÄßfanHung 

libet  bie  bejie  3lrt,  Ocfcn  ju  bauen, 

darinnen 

3iegef,  $alf,  utib  Sßpferarbett  gebrannt  werben  fßnnen, 
fo  mol  in  bet  Slbfidjt,  baö  ^»o(j  ju  erfparen,  afs  and) ,  um  einen  buvcfigängig 
gleiten  SSranb,  in  ben  nerfc^iebenen  ©fetten  bes  Öfen« 
ju  erraffen; 
welche 

»on  fcer  $6ntel.  ^u§ifd)en  5ifa&emte  t>er  SBtflTen* 

fdjaften,  unO  fernen  Äfte  in  23crlm, 

tu  i)  e  m  176  6ftm  3  <t  t  c, 

fcen  93t*ei$  ermatte»  §at; 

§(u$  t?er  ftanjöftfdjen  Driginalfdjrift  «berfejtf 

unb  mit  ben  ba§in  ge^kujen  Suffen  verfeuern 
Söolauf!  laffet  un$  3i^el  (Treiben,  mb  kennen  u*  f*f*  i  ii*  &♦  3» 
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bei  .#<uibe  unb  ©pener, 

Äänigl.  <Pra»fi.  unb  bet  SJfabemie  bet  Sßifienfcbaffen  prioil.  SBucbbänblertn 
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*  <A>  ‘f’ 

§0  ävOtt  f>af  bcn  MenfchenfEinftdjf  öcrlieljen  *  bie  betnünfftgften  Darum 
.;»  -u  tet  beDienen  ftd>  Detfelben ,  nach  Dem  Serhdltniffe  tbter  ’^eDutf» 
niffe,  unD  eg  ftnD,  ofnie  Sweifel,  Die  fünfte  Der  9}ofbroenDigfelt 
■$•+•»  ja  allerer!*  ecfunDen  worDen-  £g  tft  Diejenige  Äunft,  meiere  Den 
^,<==w  @egenj|anj)  j,et  gegenwärtigen  2lbhanD(ung  augmacbef,  eine 
Der  alierälteften,  unD  nujbarften.  Man  I>at  Die  Materialien ,  welche  junt 
föaue  taugen,  oot  anDertt  juerft  entDefft  *,  unD  ei  ftnD  Die  Siegelfteine  Das 
erfte  Sßaujeug  gewefen ,  mcld>eö  Die  Menfdjen  ju  ihren  Dauerhaften  ©ehauDen 
angewanDf  haben  **.  Man  fonnte  fo  gar  fagett,  Daß  Die  Mauerziegel  ein 
©egenftanD  Der  Slufmerffamfeit  bei  Den  alten  egpptifchen  Königen  gewefen  fein, 
unD  Daß  man  fte  in (Sgppfen  hochftenS  mit  f (einem $olje  gebrannt  habe***. 

Muß  nicht  eine  Äunft,  Die  fo  gemein,  unDoon  foweitldufrigem  &e>> 
brauche,  als  Dag  Siegelbrennen  ift,  feit  Diefen,  fo  entfernten  Seiten,  ooH* 
fommener  gemacht  morDen  fein,  unD  zwar  in  einem  SanDe,  welches  überhaupt 
Den  Qsortug  bat,  SrfinDer  oon  allerhanD  fünften  heroorgebracht  ju  haben? 
3nDeffen  ftnD  Die  erften  SrftnDet  Der  fünfte,  nicht  allemal  auch  zugleich  ^8er* 
befferet  Detfelben,  unD  wenn  Die  Sgpptiet  Diefe  jroeen  QJortheile  in  ihrem 
©täte  ju  oereinigen  gewuft  haben,  fo  fennet  man  Doch  ihre  «fjanDgriffe  nicht. 
'Sieleicht  hat  auch  biefe  Materie  ^aturfennern  unD  JKeifenDen,  nicht  wichtig 
genug  gefdbtenen,  um  fie  grünDlid)  abjuhanDeln,  ob  fie  gleich  noch  heute  j« 
<£age  roettl)  ift,  Daß  man  alleSlufinerffamfeit  Darauf  roenDe. 

'Ser  UeberftuS  an  brennbaren  Materien,  Die  ponnalg  in  Den  meiffen 
CdnDern,  otel  gemeiner,  alg  heute  ju^age  waren,  war  ohne  Sweifel  ©d)u!ö 
Daran,  Daß  man  ftcb  um  feine  Mittel  befümmerte,  Damit  bausbalterifch  um- 
jugehen,  unD  eg  ift  Der  Mangel  an  Diefen  Sßrennmaterien,  eine  Der  bornebm 
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*  i,  SDJof.  4. 17.  Äain  haute  eine  Stabt. 

**  ®ben  bafelbft  2  Äap.  3.  #.  SBolauf!  laftfet  trnS  Sieget  ftreiefte»,  unb  breit rten- 

***  2. 5D?of.  5.  6. 7.  3t)r  fotlt  bem  iJolcfe  nicht  mehr  ©froh  fainmetn  urtb  geben, 
bat]  fte  Siegel  brennen,  wie  higher;  fonbern  laffet  fte  felbft  hingehen,  unb  Stroh 
jufammeit  leftn. 
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jfen  tlrfadjen ,  welche  ttiidj  oeranlagt  haben ,  feit  fielen  3aren ,  cutf  «in?, 
für  Dtefeg  $ad>  Der  Joaußbaltung  fo  michfige  @parungßfunft,  tu  geDerifen. 
SJJati  meiß,  meidje  unermdgtiche  QSenge  45o(}  biö^er  auf  Den  Sitgdbtenne* 
feien,  tmo  in  Pen  £aif*  unp  'jopferofen  oetbraudjt  morDen  ifl. 

©ie  oerfcbtePencn  oon  mit  ungeteilten  Untcrfuchungen,  haben  mich  ge* 
lehret,  mie  groß  pie  Mangel,  bei  allen  Denen  DefenfinD,  melcbe  mit  ju  ©efldjte 
gefommen  ftnD,  unP  Pag  man  in  Dielet  2lrt  ton  Nlannfafturen  oieleß  etfpa« 
ten  Fönne.  3c!)  habe  mit  ju  Dem  CfnDe  alle  ‘D3?iiF)c  gegeben,  Diejenigen  Oefert, 
melcbe  mir  angel)öten ,  unP  mddse  fel>t  alt  finP,  in  belfern  @tanp  ju  fejen, 
urD  tei)  glaube,  nach  meinen  fottgefetten  ^Beobachtungen,  unP  Pen,  feit 
mehr,  aiß  imolf  3aten  mieDerljolten  €rfarungen ,  Damit  fo  rneit  gefommen 
ju  fein,  Pag  id)  DFiffe  oon  einem  &alf*  Siegel*  unp  'S opferofen  fo  pottbeilhaff 
atigeben  Faun,  a!ö  man  immer  »erlangen  mag,  fo  mol  in  Per  Slbfidjt, 
^)olj  Dabei  ju  fparen ,  a(e>  auc!)  einen  guten  iBratiD  Darinnen  ju  oertid)ten. 

mfnPe  Die  SJjeode  allein,  bei  einer  93iaterte  ntdjf  hinlänglich  fein, 
todebe  fd)led)tcrDing6  (Svfarungen  oerlanget,  unp  Piefe  lagen  ftd)  in  feinem 
Kabinette  cinjieljen.  ©olcbe  €rfarungen  erforPern  mehr,  alö  einen  ‘Jag 
oPer  füBocbe ;  fie  finP  eine  Frucht  older  Monate,  unp  fo  gar  Pielet  3are. 
COlan  fann  aulferDem  Piefe  <£rfarungen  nid)f  im  .kleinen  anfidlen,  fie  oetan« 
lagen  notbmtnPiger  SSJeife  Äojfcn,  rodele  nid)t  eine  jePe  ‘jjdrioatpetfon  ju  be» 
(freiten  oermag. 

&  märeju  mttnfdjen,  Pag  ftd)  Pie  C02enfd)<m  bei  nütltdjen  ©efdjäften, 
mit  ihren  gegenfeitigen  grfenmniffen  eitianPer  ju  ^tilfe  Firnen;  fie  mürDen 
fid)  mecbfclßmeife  oide  $0}tH)e,  unp  Sfrbetfen  «fparen,  unP  eö  mürPe  Pie  'Selb 
-fommenbeif  eine  fiebere  $o!ge  oon  einer  folcben‘ü)?ittbeihmg  fein. 

<2Bie  febr  muffen  mir  älfo  nicht  Denjenigen  ©debrtenoerpflid)fef  fein,  m tU 
dje  miß  ©elegenbeif  oerfd)affen,  nujbare  Äünffe  pollfommener  ju  machen, 
inPetn  fie  Pie  Nacheiferung  teilen,  unP  jtch  Pcß  QSortbeileß  bePienen,  febone 
(SntPeffuttgcn  ju  fammlen?  N!an  erlaube  mir  menieftenß  Pen  Stieb,  mich 
felbfl  unterrtdjren  tu  moi!en,mofern  ich  nid)tfoglüf  flieh  gemefen  fein  (büre,  meine 
2lbfid)t  ju  erreichen.  Ob  gleich  Pie  CrntDeffung,  melcbe  ich  hiermit  oorlege,  noch 
jur  Seit  nid)fo&Htg  auögeftirt  morPen  ijl,  unp  nicht  eher,  alß  gegen  PaO&Pe 
Deß  rtäcblfen  ©ommere,  nämlich  teö  iyesften  3areß  «ueejefürt  merpen 
fanti;  fo  bin  id)  Deßmegen  Pod)  non  Dem  guten  Erfolge  überjeugf,  meil  ftd) 
Diefcr  auf  eine  $o!ge  oon  Cfrfarungen,  unP  ?lnmerfungen  gumPet,  mc(d)e 
mich  «neermerft  fo  meit  gebracht  haben ,  Pag  ich  hie  oerfcbtePencn  bon  mit 
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errichteten  Ocfcn  t>et6cßetf  habe,  unt  tag  tiefer,  tacon&ier  Die  SKebe  fein  fofl, 
eine  Jolge,  unt  ein  Qnbegtif  non  einer  «Stenge  befannter  «Slittel  ift,  welche  ich 
htnteretnanter,  unt  ntif  einem  fiet«glüf  fliehen  Erfolge  cetfucbt  habe. 

3dj  habe  e«  anfänglich  cermiftelft  eine«  neuen  ä?alFofen«  ton  meinet 
€rfmtung,  Dahin  gebracht,  tag  ich  jroei  günftheile  >&oh,  al«  man  fonft  bei 
einem  jetten  Sßrante,  in  meinen  alten  Oefen  ju  cerbrennen  geroont  mar,  Da* 
bei  erfparen  Formte.  Stad)  ter  Seit  habe  ich  auch  ein  «Slittel  gefunten ,  einet 
gleich  groffen  «Slenge  ÄalF,  noch  eine  gereifte  «Stenge  Siegelfteine  beimfugen, 
ohne  te«megcn  mehr^johjucermenten.  3a,  eöift  mir  gelungen,  tiefe  «State* 
tien  mit  allerhant  Sitten  con  cjjol}  unt  molfeiler  ju  brennen ;  ich  habe  einige 
mit  Steifem  con  allerhant  SBaumen,  unt  fo  gar  mit  «JiftiemenFraute  bten* 
nen  laffeti,  unt  e«  giebt  Brenner,  melche  £alF  mit  «öeitdFraut,  unt  fo  gar, 
mte  man  fagt,  mit  ©froh  brennen.  3d)  Fann  entlieh  in  einerlei  Öfen  £alF, 
Siegel,  unt  alle  atitre  «Slaferien  con  tiefer  2lrf,  unt  fo  gar  ^öpfermetE 
auffeien ,  unt  brennen.  (£«  Fann  entlieh  tiefer  Ofen  Dienen,  alle  Dergleichen 
«Staterien  auf  einmal,  melche«  ter  grhfte  Gottheit  i(t,  oter  Doch  eine  iete 
infonterheif,  bei  einer  gar  geringen  ^Seranterung,  unt  nach  einerlei  ©cünten, 
}u  brennen. 

Sa«  enfteFFte  «Stifte!,  Die  Suff,  unt  folglich  auch  ta«  fetter  nach  unferec 
Slbftchf  fpielen  ju  lagen,  unt  jmar  in  allen  feilen  De«  Ofen«,  mad)ef,  in  Ser* 
bintung  mit  Den  cerfchietenen  krümmen  unt  <2B6!bungen,  tte  ganje  «Ste* 
dhaniF  tiefe«  SSrennofeti«  au«. 

€«ift  oljnffreitig  unfer  allen  Anlagen  Der  ^alFofen,  unt  ter  übrigen, 
fo  tiefen  ältlich  fitiö,  Die  §igur  einer  länglichen  ätugef,  Die  aHetcortbeilbaf* 
tefte.  53tan  fidle  fich  einen  Öfen  cor,  ter  mte  ein  ©  geftallfef  iff,  teffen 
beite  Cfnten  abgefchniften  ftnt,  unt  ta«  man  horifonfal  auf  fein  greife«  €nte 
auffteUef.  Sting«  um  tiefe  ganje  ftigurerfcheinet  eine  ©alerie,  melche  mit  Dem 
Snmentigen  te«öfen«,nach  cerfchietenen^öhen,  cermiffclft  adjf  Oeffnungen  in 
ieDem@roFFmerFemecbfe!meife®emeinfchuff  hat,  unt  e«  befi'ntet  fich  Darunter 
ein  geller,  au«  melchem  fed)«jehen  Luftlöcher  herauf  gehen,  Die  befHmmt  fint,  Die 
Luft  con  auffen  herbei  ju  leiten ,  unt  cermittelft  tcrfelben  ta«  §euet  bi«  oben 
hinauf,  unt  infonterhett  in  Dem  ganjen  Umfange  ter  ©alerte  ju  cerbreiten. 
Suf  foldte  ?lrf  mirt  man  beinahe  einen  allgemeinen  Sßegrif  con  temienigen 
Öfen  haben,  melden  ich  hier  cortchlage.  Serientge,  teffen  ich  mich  »ori;f 
bettelte,  unt  melcher  in  ter  ^hat  ta«  ©einige  mit  gutem  Fortgänge  leiftef. 
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fommf  biefer  ©eftallf.  Jtemlidh  nahe;  unb  mein  barf  thn  tiur»etgt6ßern,  unb 
«in  wenig  »ollfommenet  machen ,  uin  Den  neuen  Ofen  barjujtellen. 

©okhergettalltgefchefjen  Diej@fraienbrechungen  Deö  JeuerO,  unferer  2lb« 
jtcht  genial  teDecjeit  auf  Daö  »ortbeiihaftefte,  in  biefer  abgefci)iüftenen  Eifu/ 
gei,  unD  swar  oiel  beflTec ,  atö  wenn  man  eine  teDe  anDere  Jigur  Daju  nehmen 
wollte.  SÜtan  wetö  inDeffen  auö  Der  Erfarung,  Dag  Die  £ije  in  Der  fOliffe, 
unD  über  Dem  Jeuer  Diel  ftarter,  a!0  im  ümfreife,  unD  oben  wirtet.  <2Benn 
alfo  gleich  einerlei  3)taferialien  Da  finD ,  oDet  man  fie  gleichmäßig  auffdhich» 
fet,  fo  genieffen  (te  Doch  iw  trennen  nicht  einerlei  2Barme.  QnDeffen  loirD 
biefer  Unterfd>eiD  in  einem  leben  anDern  Öfen,  Dergleichen  Die  gewölbten,  oDee 
»ietfeiligen  Oefeti  finD,  alkjett  oiel  mertitchec  auöfallen.  fDian  ijt  Daher  geroonf, 
folche  Materien,  welche  einen  ftarfen  @raD  Der  #ije  nothig  haben,  an  Dieie» 
nigen  ©teilen  im  Dfen  ju  legen,  meldhe  Dem  Jener  am  meinen  auOgefcjt  finD, 
unD  eö  »erflehet  fich  Diefeö  oon  harten,  oDer  folchen  Körpern,  Die  man  wegen 
ihrer  ©röffe  oDer  Q3efd)affenheir  in  einen  (tarten@raD  Der  *£)i',e  (hellen,  unD  ge« 
räumig  legen  muO;  hingegen  werDen  järtere,  oDer  f lerne  jfßrper,  welche  feinen  fo 
heftigen  JeuergraD  ».ertragen,  an  folche  Dtte  gebracht/  wo  Dad  Jener  weniger 
Äraft  hat,  man  läget  weniger  ffMa},  jwifchen  ihnen,  unD  man  richtet  alfo  alle 
UmjtänDe  Darnad)  gemäß  «in. 

@o  einfach  aber,  unD  fo  natürlich  biefe  ©ewonheif  an  fich  ift,  fo  ijt  fie 
Dennoch  nicht  hinlänglich,  unD  man  oerlanget  in  Der  ^haffeinegietdhgroße  ojije 
in  Den  »erfchieDenen  ©teilen  DeO  Dfend ;  Denn  cd  fdjeinet  biefed  nicht  möglich  (u 
fein.  \Dian  »erlanget  nur,  einen  gleichmäßigen  SSranD  ju  haben,  weil  Die  IBta* 
ferien  oon  einer  »erfchieDenen  33efchaffenbeit  finD,  unD  fich  einerlei,  unD  eben* 
berfelbe  Jeuergrab  ntcf)t  für  alle  fdhiffet.  *2BaO  Die ‘Jopferfadhen  betrifft,  fo  muf¬ 
fen  einige  Derfelben  jweimal  ind  Jener  fommen;  unD  Die  Dad  er(he  mal  etnge« 
fejt  werDen,  wollen  nicht  eine  fo  große  -£>ije,  ald  Die  anDern,  ieiDen,  inDetn  fol» 
che  »on  einer  Diel  järferen  2hrt  finD.  $9tan  hat  Diefe  oDer  iene  ©fafur  nothig, 
welche  nicht  Durch  einerlei  -pifje  herdorgebracht  werDen  faitn.  ©ewonheif 
unD  Erfarung  leiten  »eritänDige  Brenner  in  Dtefer  Slrt  »on  Slrbeiten.  ‘■Statt 
weid  jur  ©enüge,  Daß  Die  Einfidft  DeOfSrennerOaufeingefchirtteO^ßertheiien 
Der  Materien  anfpmmf,  unD  er  laßt,  um  ihnen  einen  gleidjen  SBranD  ju  geben, 
weniger  fJMaj  jwifchen  Denjenigen,  welch«  Der  «&efttgfcit  Ded  Jeuerd  am  mci« 
ften  audgefejt  finD,  unD  er  (teilet  fie  in  eine,  ihrer  Entfernung  »onDem«£)erDe 
gemäße  SSBette  »on  einanDer,  unD  fuchet  Die  »oruehmften  Kanäle,  Die  Dad 
Jeuer  anblafen,  ju  fronen. 
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SSei  Dem  allen  aber,  unt  Der  bei  Den  öefen  ton  gemeiner  ?Bau* 
Sltf  angemrDeten  ©orgfalt  obnetacbfef,  ig  Dennoch  off  Die  erftc  <2BirE* 
famFeif  Dem  Jeuetm  für  SRaterien  oiel  ju  heftig,  welche  ihm  nabe  liegen,  an* 
ftaff  Dag  em  viel  ju  fdf>tt>acl>  für  Die  entfernten  Materien  ift.  SRan  mum  Da* 
ijer  eine  beffere  ©nrtcbtung  treffen ;  man  trtuö  Die  Jöue  unterroertm  tbeilen, 
«nD  fie  oben  mietet  oereinigen,  unD  in  einen  engern  fRatim  bringen,  intern 
man  auf  eine  füglicbe  9lrt  Die  banale  fd&onet ,  um  Dam  Steuer  überall 
ju  oerbreiten,  ©iefem  ju  Jolge ,  Fommf  eg  eigentlich  Darauf  an ,  Daß  man 
Den  Öfen  fbeile,  unD  man  mirD  tiefem  Durch  Die  oerfdiieDcnen  Slbtheilungen 
Demjenigen  öfenm  erhalten  Fonnen,  oon  welchem  icb  }u  reDen  habe. 

€m  begebet  Dieferöfen  aum  Dreu£)auptfbei(en,  nämlich  einem  Jeuer.((Slubt«) 
^»eröe,  ober  Slfcbenbebälter  ganj  unten,  aum  Dem  iTTitreltbeile,  ([Rumpfe) 
über  Dem  JeuerberDe,  unD  aum  einet  (ßalectt,  melcbe  ringm  um  Den  PJirtel* 
theil  Dem  öfenm  herum  gehet,  unD  überDem  audb  aum  oerfdbieDenen  Fluglöchern, 
Deren  oerfebietene  QSetbinDungen  mit  Dem  Öfen,  unD  mit  Der  äugetn  l'uft,  fo» 
mol  unten,  alm  oben,  Die  ERegiger  abgeben,  um  Dam  Jener  nach  belieben  jure* 
gieren,  unD  ju  leiten.  3ch  habe  Die  probe  oor  mir  oon  Dem  ©lufw-fDerDe,  weh 
djen  ich  unter  Dem  Öfen,  feiner  PFünDung  gegen  über,  D.iDergegatlf  habe  anle* 
genialen,  Dag  Die  PFünDung  Dem  ©luht-'ÖerDem  Der  öfenmünDung  gerate  ge* 
gen  über  lieget.  3cb  habe  Die  Probe  oon  Dem  mefentltdjgen  ®  fücFe  Der  ©alerie, 
oon  Der  größten  Breite  Derfelben.  3<b  habe  Den  ^ujen  Dtefer  Zuglöcher,  Deren 
QBoibungeben  folg,  wie  an  Dem  wirf  lieben  Öfen,  für  fehr  gut  befunDen,  unD  ein 
gleichem  hat  mir  Der  -fjerr  oon  Äeaumur  in  einem  ©ebretben  oom  9  Poo  1753 
oerficbett.  3d>  habe  enDlid)  auch  Die  Probe  oon  Den  Proportionen,  melcbe  icb 
beobachtet  wigen  mill,  unD  tiefem  allem  oerficberf  mich  oon  Dem  guten  Erfolge 
meiner  Unternehmung,  unD  oon  Der  Sßergrößerung,  Die  icb  an  meinem  alten 
^Brennofen  anbringen  wiH.^  effienn  ich  alfo  Die  ©acbe  oöllig  inm  ^Ber!  gettd)tef 
haben  roerDe,fo  glaube  icb  über  tiefen  punFt  weDer  ef»amtoeiterem,nocb  juoer* 
iaßigerem  fagenju  Fonnen,  unD  icb  DenFe  felbg,  nicht  Dam  geringge  in  Dem  plane 
änDetn  ju  Dürfenden  id>  gejeiebnet  habe,  noch  jur^erbegerung  etioam  biwuju* 
fügen.  Jolglicb  lege  ich  tiefen  (Entwurf,  mit  allen  Darinn  oorgefebriebenen 
Slummeffirngen,  nunmehr  Der  SlFaDemte  oor. 

3d)  tpünfd)te  nur,  mich  mit  wenig  Porten  aumtrüFFen  juFönnen,  unD 
icb  roeim  mol ,  Dag,  wenn  ich  mich  in  Die  Fleinge  SerglieDerung  Der  oielen 
Plage  einlage,  ich  allen  Denen  einen  C'Fel  oerurfacben  werte,  welche  DeniBau 
einem  öfenm  mtt  gleichgültigen  Singen  betrachten.  3$  glaube  aber  auch,  Dag 
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man  Söerfonen  nie  ju  Diel  jagen  Fönne, welche  Dergleichen  grtmblich  wigen  wollen, 
unD  Dag  id)  meinen  ©cgenganD  niemals  in  fein  oolligeg  2id)f  fejen  Fant),  wo« 
fettt  id)  niefjt  jugleid)  alle  Silage,  unD  SBergdltnige  mit  beifuge. 

$92an  ntagDiefen  Ofen  auf  einem  StetngrunDe  in  Die  €rDe,  oDer  übet 
Der  €rDe,  man  mag  tgn  auf  einem  geraDen  Q^oDen,  oDer  auf  Slngogen  anie- 
gen,  fo  Femmt  allemal  fel>t  Dielet  Darauf  an,  Dag  inan  Daju  einen  troFfenen 
^Majausfucget,  wo  Fein  'Sßaffer  f>tn  fommen  Fann.  ©ie  &'alfe  Der  ö.ue!Ien 
oDer  Dag  Slnfpülen  benachbarter  Gaffer,  mürDe  baiD  Die  Dampfen,  unD 
Die  Einlage  befcgdDtgen.  .fjdtte  man  Die  3Bal,  Den  Slbfdgul  eineg  £mgelg  aus* 
jufudjen,  fo  wäre  Diefeg  mol  ogngreittg  Der  befre  SßoDen,  um  Deflo  leichter  ju 
Dem  Öfen,  fo  wogl  unten,  alö  oben  ju  Fommen,  unD  DaDurd)  Die  Äogen,  fo 
gar  für  Die  Darren,  ju  oerminDern. 

Sille  inmenDige  ‘Sigeile  Des  öfenö  merDen  aug  befonDerg  Daju  oerfertig» 
ten  giegetjleinen  Pen  ocrfcgieDener  ©roße  gebattet,  welche  gebrannt,  unD 
lagenmeife  mit  SJlortel  oon  nicht  gar  ju  fetter  €rDe  gemauert  wer- 
Den.  ©kfe  SÖlauergeine  mögen  an  einem  €nDe  breiter,  alg  am  atiDetn 
fein,  fo  Dag  alle  ©urd)fd)nttte  Der Bi«9«^  tote  (Strafen  nach  einem  SHittel* 
punFte  ju  laufen,  unD  man  rnug  auch  anDere  oorratgig  höben,  Die  an  ihrem 
breitegen  0tDeDiFFerfinD,"  um  Damit  Die  oerfchieDenen  fSogewQBoIbungen  ju* 
fammen  ju  fejen.  Sloch  anDere  merDen  an  ihrer  größten  Breite  nicht  fo  DiFFe 
gemacht,  unD  jroar  in  Der  Slbgcgf,  um  fie  an  Denienigen  Stellen  ju  gebrau* 
then,  mo  eg  notgig  ig,  Den  Umfang  Deg  öfens  ju  «eroettetn.  $0lan  mug 
igre  mittlere  ©iffe  jmeijollig ,  unD  igre  mittlere  SBreite  oon  feegg  Soll  ma* 
jgen.  Silan  mirD  auch  £>alhjiegel  gebrauchen,  unD  auch  folche  notgig  ga* 
hen,  Die  igrer  ganjen  Sange  nach  überall  gleich  breit  ftnD,  unD  jmar  ju  Den 
«Pfeilern  Der  Scgwiebbögen.  ©a  aber  fegr  oieleg  Darauf  anFommf ,  alle 
«JBinFel  juoermeiDen,  unD  Dag  innere  Deg  Öfeng  wellenförmig  anjulegen, 
fo  gat  man  augerDem  Siegel  notgig,  Die  Daju  befonDerg  gemacht  ftnD,  Dergleichen 
wellenförmige  ©eftallt  gerootjubringen,  unD  Die  SHauerpfetler  tunD,  oDerooaf, 
nad)Dem  eg  Die  UmganDe  erforDern,  ju  mauren.  Sille  Diefe  Siegel 
müffen  aug  Segm  oDer  einer  ©rbe  gebrannt  merDen,  Die  Dag  fteuer  oollFom* 
men  auggalf.  SJlan  mug  ftd>  oon  igrer  Dauerhaften  55efdgafengeit  Durch 
Proben  oerftdgern  Fönnen,  menn  man  einige  Siegel  an  Den  geigegen  ört 
eineg  S?alf*  ober  ©acgjtegelofeng  gellet,  mofelbg  fie  meDer  fcgmeljen,  nod> 
Fleiner  merDen  mögen,  ob  man  gleid)  unterDegen  jmeen  SBränD e  ju  StanDe 
bringet,  ögneraegtet  man  SJltftel  meig,  Dag  ein  Stegelgein  nicht  fcgmeljen 
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tnug,  fo  bin  ich  Dennoch  bet  Meinung,  Daß  Die  QJefdjaffetibetf  Der  Cfrbe  felbff, 
Dergleichen  Die  meinige  tfi,  ihm  folcbe  ©genfehaft  miffbeüe. 

<3Bcnn  man  einen  folgen  ,  angejeigfet  maßen,  aus  Drei  «fwupf^ljeilcn 
jufammen  gefejten  Dfen ,  nach  feinem  ganjen  «Juffern  Umfange  befragtet, 
fo  befommter,  Den  ©runD  nicf>f  mit  gerechnet,  fteben  unD  jwanjtg,  unD 
einen  falben  $uS  jur  fenf  rechten  $6be,  wooon  auf  Den  2lfcben=  oDer  ©lul)t< 
«ÖerD,  neun  $uS  geben. 

^)of>e  Des  2lfcben*  Wertes  —  —  —  9  Sus. 

gür  Die  QBMbung,  jwtfcben  Dem  2ffd)em.&etDe, 
unD  Dem  Dfen/  bis  jutn  Schluß«  ober  SftitteU 
(Steine,  —  —  —  —  \\  ftuS. 

$ür  Die  ganje  #obe  Des  eigentlichen  DfenS  —  17  $us, 

€s  befraget  alfo  Die  ganje  #5be  27^  fttiS. 

€t  ift  cirfeb  runD.  ©ein  großer  ©urchmeffer,  eon  äugen  gemeffen,  be» 
frdget  ein  unD  jwanjtgftus,  unD  Da  ich  oorn  wcntgftenS  jtoeene  ©egcn^fetlet 
feje,  welche  jroeen  Jus  Diff  finD,  fo  ift  Die  größte  Greife,  an  Diefem  Drte,  Drei 
unD  jroanjig  JuS. 

55ie  duffem  flauem  Des  ganjen  DfenS,  befommen  jmeen  JuS  ju  ihrer 
fleinften  (Diffe;  welches  bollfommen  hinlänglich  fein  wirb,  wenn  man  ibnauf 
einem  ©teingtunDe  errichtet.  3n  Diefem  Jalle  machet  man  Die  2iuSf>6lung  jur 
ganjen  $iefe  Des  DfenS  Dergeftallf,  Dag  Die  obere  Deffhung,  jween  JuS  bod), 
über  Den  gleichen  58oDen  berauSgebet,  unD  um  Dem  Unterteile  Des  DfenS  geborig 
beifommen  ju  fönnen,  leget  man  ©eroölbe  unter  Der  €tbe  an.  (Jßolife  man 
aber  Derglei&en  Q3au  nicht  auf  einem  oeften  (©eben  oornebmen,  fo  bat  man 
wenigfienS  acht  ©egew$>feiler  (©füjen)  notbig,  Damit  Der  Dfen  nicht  einftnfen 
möge.  SlufferDemlbnnen  Diefe Pfeiler  auch  Darju  Dienen,  Die  ©chirmDdcbet 
ju  tragen,  welche  eben  Den  Stujen  leiften,  als  Die  auf  Dem  Jelfen«©runDe  an* 
gebrachten  unD  auf  gleichem  JSoDen  mit  Dem  ©!ul)f-^)erDe  liegenDen  .fteöer. 
€S  ift  Demnach  Der  auStoenDige  ©urchmeffet  Des  DfenS,  wenigfienS  für  Den 
Untertheil,  ein  unD  jroanjig  JuS;  Den  abbangigen^beü  am  ©emduer  unD  Die 
Pfeiler  nicht  mit  begriffen,  als  welche  man  auf  einem  felftgen  ©runDe  nicht 
nötbig  b«t. 

Um  Dem  Sefer  einen  boflftdnDigern  JSegriff  oon  Diefem  Dfenbeijubringen, 
mug  ich  Denfelben  nach  feinen  loerfchieDenen  «g)6f;en,  nach  Den  borijontalen 
©urtfehnitten,  betrachten. 
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S«f.  i-  ©ft  crge  ©urdfchmtt  gellet  Den  ©tunb  ober  gleiden  SSeben  b  t $  ©(uf)f= 

i>ä-  J‘ ober  2lfden>4)erDe$,  a!8  ben  allerunfergen  ‘Jheilbeä ganjen  £>fen8,  tot  3nmen« 
big  ig  biefer  #erb  adtguö  breit,  unb  neun  $i\t  f)o<d>.  ©a  eine  aOjugarfe  IS?  auet 
weniggen$  ganj  unnü}  fein  würbe,  fo  batf  Die  ju  bem  ©lubt=.£>etbe  begtmmf« 
flauer,  nur  örittebalb  Su$  Dif?  fein;  unb  Durd  bejfen  ^üife  fütefman 
jroifden  bet  duffem  hattet,  welcher  man  blo§  eine  ©iffe  bon  jrneen  $u$gte» 
bet,  einen  untetn  ©ang,  bon  jroeen  §u8  in  bet  SfRiffel - 95teife.  .©a  man 
aber  Die  3)itffe  bet  innem?9Jauer  fed$  Soll  naher,  nach  Die  ©eite  ju,  wo  bte 
ffftünbung  besDfeitf  ig,  um  einet  gemiffen,  narbet  anjujeigenben ,  lltfacfje 
willen  ruf fet;  fo  wirb  ber bemelbete  ©ang,  unterhalb  bet  öfen*3)lünbung, 
anbettbatb  $u$,  an  bem  gegenüber  gebenben  ©heile  hingegen,  britfebalb  §uö 
breit  werben ,  unb  a!fo  wirb  et  berbdltnigntdgig  fortgeben. 

3d)  min  biet  nicht  ben  bem  berfebiebenen  ©ebrauebe  reben,  melden  Die 
$unjtoer|Mnbigen  bon  biefem  ©ange  machen  f onnen  (*;.  €8  tg  leicht  einju* 
leben,  ba§  man  bafelbg  berfdbiebene  ©rabe  bon  ^)ije  unterhalten  fann.  $Sei 
einem  .^alf.Ofen  fann  biefer  ©ang  ju  bet  2lfden--9?teber!age  bienen,  ©ein 
bornebmfier  9iujen  aber  begebet  Darinn,  Dag  betfelbe  mehr  ober  weniger  Suff 
}um  ®lubf»«£>erbe,  unb  nach  unb  nach  }u  bem  Dfen  fefbft,  binju  läget. 

©a$  Qnmenbige  be$  ©lubt^erbeö  mirb  bon  bem  ©ange  umgeben  ^ 
unb  ftebet  mit  Demfelben,  betmitfelft,  Dreier  Deffmtngen,  in  ©emeinfebaft, 
weide  auf  gleichem  Q3oben  angebracht  fjsnD.  ©iefe  Deffnungen  Dürfen  nur 
btitfebalb$u$  hoch,  unb  jmeen  breit  bei  ihrem  gingange,  fein.  Sin  bet  ©eite 
be$  ©lubf'*£)erDe$,  macht  man  fie  blofj  jwanjiggoll  breit.  Slnbertbalb 
über  ieber  Oeffnung,  bringet  man  eben  fo  biel  anbere  öejfnimgen  an,  melde 
nicht  fo  hoch ,  unb  nicht  fo  breit  ftnb.  ©ie  ©liefe  biefer  öeffnungen  mirb 
nad  ber  ©tffc  De8?9lauermerfe8  eingerichtet,  hingegen  befommt  biejmifdben 
beiben  begnbltde  grbabenbeit  (©Tarife),  nur  eine  ©iefe  bon  jroanjig  Soll, 
bon  bem  gingange  an.  ©a$  übrige  läget  man  geben,  um  ben  ©ebiaudb 
(creneau)  bego  leichter  anjubringen,  meldet,  wie  id  weifet  unten  jeigen  wer» 
be,  über  ber  obergen  ©büre  angelegefwirb.  ®ie  Sehne  Der  S?>anFe  wirb  au$ 
begen  ©anbr@feinen  gehauen,  Damit  ge  Da$  Slngogen  ber  fJBerfyeuge  au8» 
halten  fünne.  ©ie  Oeffnungen  barunf er,  bienen  utm  «£)eratWjtebfn  ber  ©!u!>t 
ober  Slfde.  ©urd  bte  barüber  begnbliden  hingegen,  fann  man  mit  SPe» 
guemlidfeit  Die  £olcti  umrüren ;  unb  alle  intfgefammt  gegatfen  einen  freien 

(*)  ®nn  fann  fnereon  teß  -ftrn.  o.  Jlcnumüe  Art  de  faire  cclorre  des  oifeaux&c. 
2  3iug,  i.  5b.  ©.  37.  Seile  3,  naegfegten. 
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©utchjugoon  mehr  ob«  weniger  €uff  jum  dMu^f^ctbe,  unb  nachb«  jttm 
Öfen ,  nachbem  man  fte  mehr  ober  weniger  offner  ober  oerfiopfet,  tote  el  bie 
Umftdnbe  erforbern.  3)ian  leget  eine  Jldcbe  Diefer  $büren  Der  Siünbung  bei 
öfeni  gegen  über  an;  unb  bie  beiben  übrigen  (leben  nach  Der  anbem  Stich« 
tung,  in  ©eftalf  einel  Sreujel. 

<2Bal  bie  'Xttünbttng  bei  öfeni  betriff,  fo  befommf  berfelbe  eine  tiefer 
SStünbung  dnlidjc  öeffnung;  bal  heilt:  fte  entfernet  ficb  oom  Stirtebtyinffe 
bei  Jeuet-.£)erDel,  inbem  fte  immer  fchmaler  wirb,  ober  an  Greife  abnimmf. 
©te  ift  fünftehalb  Jul  tief,  Drei  Jul  unb  Drei  Soli  breit,  unb  fünf  Jul  boeb, 
an  Der  ©eite  bei  Jeuer^jpecbel,  oon  welchem  fte  einen  'Jhetl  mit  auimacbef. 
$ln  bent  atibernSnbe,  roo  fte  feinen  Slulgang  bat,  ifl  fte  nur  jween  Jul  breit, 
unboier  Jul  boeb.  ©i<  bat  bloß  mit  Dem  ©ange,  ober  Der  ©alerte,  oermif* 
te(|l  einer ‘Sb.üre  an  ieber  ©eite,  ©emeinfehaft,  unb  biefe  ^fulte  befommt  nicht 
mehr,  all  Drei  Jul  4jöf)e,  funfjeben  Soli  ©reite,  unb  eben  fo  oiefötefe.  &  wirb 
tiefelbe  auf  ieber  ©eite  in  Der  Stifte  Der  '©reife  bei  ©atigel  angebracht,  wel* 
eher,  beceitl  ange,;eigter  maßen,  an  biefem  •Jbeüe  nur  oon  anberthalb  Jt)l 
.  i|t.  &  bienen  biefe  beibc^büren  ;u  eben  DerSlbficht,  all  bie  Drei  oorerwebn* 
ten  'Sbüren.  Stan  octfchliefkt  ober  öffnet  biefeiben  auf  eine  gleiche  Slrf,  mit 
iwetflügelichfen  Piaffen  oon  ©fern  Sluch  oermeibef  man  bie  innern  ^SBinfel 
an  allen  biefen  ^büteu  Dabuvch,  baf  man  fie  runb  machet. 

SÖen  anbern  ^hüren  gegen  über  beftnbef  ftd;  ein  Slulfchmtt,  weicher 
gleichfam  eine  Sief  oon  <3$orhof  ober  (2$orfammetborftellef,  in  weiche  man  aul 
Den  etitiegenften  gellem,  ober  auch  felbft  »onauffen,  gelangen  fann.  2Die 
Chören,  weiche  Dahinein  führen,  ftnbfteben  Jul  hoch,  unb  Drei  Jul  breit, 
©ieienige ,  welche  (ich  Der  öfemStünbung  gegen  über  befinDer,  ifl  am  hof¬ 
ften,  unb  breiteflen.  €l  bienet  btefeibe  infonberheit,  Der  Suff,  welche  Durch 
Die  StunDung  bei  Ofenl  hinein  jiebef ,  bai  ©leichgewtchf  ju  halfen,  ©iefe 
Chören  öffnen  ftd;  nach  auffen.  ©ie  Slulfehnitte  werben  nach  Dem  Jeuer« 
^erbe  ju  immer  fchmdier,  um  eine  gröffere  £uft-©dule  herbei  ju  füren.  ®a, 
wo  fte  ftch  ben  *$;büren  bei  Jeuer  Kerbel  nahem,  ftnb  jte  jween  unb  einen 
halben  Jul  breit. 

ßeber  oon  biefen  Siulfchnit ten  bat  mit  Dem  unter  jten  ©ange  ©emeinfehaft, 
eermittelfl  einer  mitten  an  ieber  ©eite  angebrachten  ‘Shüre.  ©iefe  <£bümi 
ftnb  fünf  unb  einen  halben  Jul  hoch ,  fünften  Soli  breit,  unb  eben  fo  tief, 
©ie  öffnen  ftd;  an  Der  ©eite  Del©angei,  welche  oon  fechftebalb  bil  ju  fiebern 

©  3 


4-  12  4- 

febalb  $uS,  unterhalb  Dem  ©chluß-©feine  feines  «inen  tollen  halben  ©rfel 
befd}ließenDen  Sßogen«  ober  fo  genannten  l-?onnen-@ewmbeS,  bod)  iß. 

SlufferDem  giebf  es  noch  tier  anDere  rechtwinFelicbfejüeffnungcn,  mit; 
ten  btnDurcb,  ton  einet  €FFc  jur  anDern ;  unD  jmat  jwifcben  Den  tiet  etilem, 
©iefe  haben  getaDeSwegeS  ton  außen,  oDer  Durch  Die  Getier,  mit  Der  ©a* 
Jerie,  ober  Dem  ©ange,  ©emeinfcbaft.  €s  finD  Diefelben  fünf  unD  einen  bai* 
ben  $uS  1)0 d>,  unD  panjig  BoK  breit  bei  Dem  auSwenbigen  ©ngange,  unD 
fecbSteben  Soll  an  Der  ©eite  Des  ©angeS.  ©ie  ftnD  eben  fo  DifP  wie  Das  aus» 
wenDige  ©emäuer;  udmltd>  tween  ftuS.  ©ie  öffnen  fich  nadf)  auffen.  8IDe 
Diefe  Deffnungen  ftnD  mit  Sugen  ober  Serben  terfeben ,  ton  Drei  Bon,  rings 
um  Dieienige©eite,  wo  ßch  Die  $büren  öffnen. 

SOlan  terfdßießet  ober  öffnet,  enfweDer  alle  Diefe  ^büren,  ober  auch  eine 
iebe  allein,  unD  fogarnur  jum  'Jbeil,  nad/bem  man  mebr  ober  weniger  Suff 
nötbtg  bat;  unD  es  iß  leicht  einjufeben,  was  tot  Slujen  Diefe ^ürenfebaffen. 
Silan  ttunDere  fiel)  inDeffen  gar  nicht  über  Diefe  rOlenge  ^büren.  €s  tcrur- 
fachen  bloß  Dteientgen  etwas  UnFoßen,  welche  gegen  Das  §euer  ju  geben,  weil 
Diefelben  ton  ©fen  fein  muffen.  Sille in,  DtefeS  ftnD  geraDe  Die  Fletneße»,  unD 
man  Fann  Dergleichen  ton  ©De  brennen,  wie  meine  Siegel  -fSrennerju  tbutt 
pflegen,  ©tefe  Folien  nichts,  unD  ftnD  Doch  eben  fo  gut,  wenn  man  ftch 
nur  in  Sicht  nimmt,  baß  man  fie  nicht  jerfcblägef.  ©onß  Fann  man  auch 
Diefe  Chören  mit  Sßauer*©teinen  termauren,  unD  fie  nur  im  SlotbfaHe  öffnen 
laßen.  SDian  Fann  fogar  auch  hi«  untern  'Sbüren  terfchloffen  halten,  inDem 
man  jte  mitSlfche  ober  Äolcn,  wie  meine  ^alF-^Brenm«  ju  tbun  pflegen,  ter- 
ßopfet.  ©ie  auffern  'Shüren  Dürfen  nicht  eben  nofbwenDig  terfchloffen  gehal¬ 
ten  werben;  im  SlotbfaKe  aber  laßen  fie  fkb  mit  geringen  Sofien  terfdbließen. 
gwei  Bretter  gegen  einanDer,  richten  es  tollfotnmen  aus.  ©n  fchled)fcs 
©tüfF  4>oIj,  ober  was  matt  fonfr  etwa  bei  Der  «f)anD  bat,  ifl  baut  hinläng¬ 
lich.  Sorgfältigere  Äunß»c8etßänDige  machen  Diefelben  Dauerhaft,  unD 
fo,  Daß  fie  Diefelben  mit  einem  ©dßüffel  terfdßieffen  Fönnen. 

©er  gante  ÄolewagerD,  Die  Slusfchnitte,  unD  Die  ©alerie,  auch  felbfl 
Die  Bugänge,  müffen  mtf  gebrannten  ^liefen,  wcntgßenS  ton  acht  BoH,  ge- 
pßaßcrt  werben,  Damit  fich  nichts  ftrembeS  unter  Die  Slfchemifdbe;  unD  es 
bcträyet  Der  iätlkheffrfrag  Daton,  Die  gehoppelten  3nfereffen  ton  Dem  ganten 
©apitale,  weldbes  Der  Öfen  Foßet,  wenn  man  monatlich  nur  ©nmal  brennet. 
SlufDie  €rßnbung  eines  folchen  $euer<.£)etDeS,  Dergleichen  ich,  wenigflenS 
feinen  wefentlichen  nach,  bereits  tor  acht  Saren  habt  anlegcn  laßen, 
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bradhfe  mich  Die  Vergleichung  eines  mit  einem  Bug*  Stoffe  berfehenen  Äofen* 
SBcffen^ ,  mit  einem  Dergleichen  flachen  ohne  3ug.  £s  ift  Die  Wtitte  DiefeS 
gnter*.f)etDeS  etwas  mehr  erhaben,  als  Der  Umfang;  man  bringet  aber  »on 
Dem  duffem  Eingänge,  bis  unten,  unterhafb  Der  Ofen-SttünDung,  einen  ab# 
hängigen  Jall,  oen  einem  3eH*  auf  Den  JuS,  an. 

?9lan  flehet  leicht  »orher,  Dag  an  Diefem  lgeuer«^)erDe  gug»  Scher  fein 
»erben,  »eiche  mit  Dem  Ofen  eine  VerbinDung  haben.  €s  ftnb  Deren  auch 
in  Der  ^hat  fechSjehen  Der  »ortiehmften ;  »eiche  ich  ®  chiauche  (crenaux)  nenne, 
©ie  nehmen  genau  Die  Kliffe  oon  Dem Umf reife Des  jeuer*«£erbeS  ein;  foDag 
j»ifchen  ieDem  fo  oiel  'Sftauer  beftnblich  iff,  a!ö  fee  breit  ftnb.  ©olehergejtallf 
würbe  ihre  fSreite  Den  j»ei  urtb  Dreiffigffen  ^heü  t>om  Umfreife  auVmachen, 
»ofern  he  biereffig  »dren.  ©a  mir  aber  angejeigf  »orDen  ift,  Dag  Das  Jeuer 
bie  VSinfel  nur  oerjere,  unb  es  hi«  Darauf  anfotnmt,  von  bereise  Des 
Jeuer-.£)erDcS,  fooieies  nur  immer  möglich  ift,  ©ebrauch  ju  machen,  fo  rtd)> 
tet  manDtefe©chIduchefo»ol,  als  auch  Die  3ug  *  Locher ,  wellenförmig  ein, 
welches  nicht  nur  Dauerhafter,  fonDern  auch  für  Die  wellenförmige  $öe»e* 
gung,  »eiche  Dem  Jeuer  »efenfltch  ift,  Dienlicher  befunDen  »irD. 

Vemtittelff  folcher  ©chlduche,  »trD  man  fo  oiel  ^>i;e,  als  möglich  iff, 
ton  Dem  ©luht'^erDe  erhalten,  um  Diefelbe  in  Der  oberffen  ©alerie  mit  Stujen 
anjuwenDen ;  unD  man  »irD  auf  einmal  aller  Orten,  hinter  Den  Pfeilern  Der 
©ewolbe,  unD  im  Umgreife  Dtefer  ©alerie,  Das  Jener  oertheilen  fönnen,  in* 
Deffen,  Dag  Das  Jeuer  Des  -fbcrDeS  Durch  eine  gleich  groge  Slnjal  Der  eben* 
falls  ju  einer  gleichen  Qlfeftcft  angebrachten  3ug=£ocher  ftch  oetfheilef.  SnDef* 
en  »irfet  Das  Jener  Doch  im  Mittel  *  fünfte,  unD  man  beftreidhet,  fo  ju  reDen, 
oou  allen  Seiten  Die  Materien,  mit  Dem  Elemente,  welches  biefen  35ranD  be* 
»erfffelligen  foll. 

Von  Diefen  fechS;ehen  ©chlunDen  ffehen  acht  in  Dem  innern  Umfreife  Des 
©luhf  >£)erDeS,  untermerts,  jwtfchen  einer  ieDen  Der  ad)t  oorermehnten,  fomol 
inn>  als  auSwenbigen,  Oeffttungen ;  unD  fie  machen  alfo,  ;»ifd)cn  Den  acht 
erifcrn,  acht  58infel;  Die  }»een  SchlünDe  ausgenommen,  »eiche  fich  unter 
Der  SflünDung  Des  OfetiS  beftnben.  ©iefe  »erDcn  an  ieDe  ©eite  Der  unter 
Diefer  rWünbung  befmbiiehen  Ö  ffnung  gefieHef.  2fuf  eine  anDere  2lrt  lagen 
ftch  Diefclben  nicht  anbi  ingen;  inDeffen  Iduft  DiefeS  allemal  auf  eins  hinaus. 

©ie  acht  übrigen  ©chlünDe  liegen  einer  ieDen  Der  acht  grogen  Oeffnttn* 
gen  geraDe  gegen  über.  3n  2lnfej)ung  Der  t>ter  ©chtünDe,  »eiche  Den  oier 
duffem  ^hüren  Des  ©angeS  gegen  über  liegen,  finbet  ftch  weiter  feine  Schwier 
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ttgfetf,  als  Dag  etwa  peen  ©d>!ünDe  bcetfcc  gemad)f  troet&en.  <2BaS  hingegen 
bietenden  betrifft,  todc^c  Den  bier  innernDeff'mmgen  Des  $euer,|)etDes  gegen 
über  liegen,  fo  beDtenet  man  ftcf>  Derfelben  Dergeffaüt,  Dag  Drei  Diefer  ©d>lün, 
De,  blog  bon  Dem  Urfprunge  Des  ©ewblbeS,  obectjalb  Den  (£büren  De«  $euet> 
,£erDeS,  ihren  Anfang  nehmen.  UnD  Diejenige  öeffhung  anbeiangetiD,  wel¬ 
che  unterhalb  Der  5)lünDungDeS£>fenS  lieget,  fomuS  man  Die©eitew@d)lün* 
De,  unD  fo  gar  auch  Die  peen  anDern  benachbarten,  breitet  machen,  um 
foldhergeftaHt  Denientgen  ©chiunD  hevbor  ju  bringen,  welcher  feinen  2luS* 
gang  in  Der  ©alerie,  geraDe  über  Der  IfltünDung  Des  öfens,  haben  mus; 
inDem  man  Drei  bis  bier  Soll  bon  Den  breitem  ©chlünDenabnimmt,  unD  Diefe 
$heile an  Dem  gehörigen  Orte  an  einanDer  bereiniget.  'Sftan  mug  Diefe  €r# 
Weiterung  bet!S)arjlelUmgDet<2Bellen‘f6rmigen  ©ejlallf  nortpenDig  beobach¬ 
ten;  unD  es  mirD  Diefelbe  auch  Durch  Die  QJermeiDung  aller  <2ßinbel  erleich¬ 
tert,  wie  man  aus  Der  getchnung  fehen  bann. 

©S  witD  alfo  ieDer  bon  Diefen  ©cfflünben  ohngefehr  adjfjeljen  goH  in  Der 
Oeffhung  (im  Sichten)  grog  fein,  unD  es  werben  Die  acht  erfletn  fcd)S  goll 
(Jiefe,  am  ©runDe  Des  Steuer- 4)crDeS,  wo  fie  entfpringeti,  haben.  @ie  lau¬ 
fen  fort,  foramen  mit  Dem  oberflen  ©ange  in  (SerbinDung,  unD  bereinigen 
ftd)  Dafelbft  mit  Den  adht  gug.-Söchevn ,  welche  Darüber  liegen,  unD  bom  J)er* 
De  herfommen ,  um  jufammenju  (logen,  unD  hinter  Den  Pfeifern  Der  erflen 
©chwibbhgen  Diefer  ©alerie  in  einen  gemeinfchaftlidben  ©chiunD  ausiaufen, 
©S  gehen  Diefe  ©dhlünDe  inDem  ©emduer  nach  Dem  (Berhdltniffe  fort,  als  Dag 
felbe  in  Die  £M>e gehet;  unDffeberfdpinDenbei  Dem ^cuer- J)erDe ;  Da  wo  ftd) 
Das  ©ewolbe  anfänget ;  Das  tfl :  in  einer^bhe  bon  fünf  $us.  (Um  DiefeS  bef* 
fer  ju  berflehen,  fo  hat  man  einen  3l:S  für  Diefe  ^)6h«  beigefügt,  unD  um  Das 
Salen-SeichenDer  übrigen  nicht  aus  Der  DcDtntng  ju  bringen,  numeriret  man 
ihn,  <£af.  I,  b ;  ober  ‘tüf.  1, $ig.  ?9lan  hatte  auch  fehr  gern  einen  befon- 
Dern  S»urchf«hnitt  bon  einer  ieDen  2trt  Der  Sug-Socher  gelegnen  wollen,  weil 
tiefes  eins  Der  wichtigen  unD  sugleich  fchwetften  ©tüfEe  i|t;  allein,  Die  Beit 
hat  es  nicht  erlauben  wollen.)  £)ie  Proportion,  nach  welcher  fie  in  Dem 
©ernduet  fortlaufen,  ift  peen  Soll  (tiefe,  auf  jeDen  JuS  £>6he,  fo,  Dag  fie  in 
einer  <£)&he  0011  fönf  ’n  allem  ohngefehr  funftehen  SoH  (tiefe  beFommen. 
UnD  auf  Diefe  2lrt  (leigen  fte  weiter  nach  einem  hinlänglichen  gßerhdltnijfe  in 
Diethe,  Dag  fte  ftd)  bei  Den  Stechern  Des  £ecDes  gar  füglich  bereinigen 
fütmen,  ehe  fie  ihren  SluSgang  in  Die  ©alerie  nehmen. 
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cßier  ©chlunDe  werDeti  faft  auf  eine  änliche  2frf  angeteger;  unh  jttat 
fblehe,  bei  Denen  c«  leider  angelet.  ©rei  anDere  t>aben  ihre  Oeffnung  an  Dent 
Utfprunge  De«@ewölbe«;  unD  jroac  Dergeflallt,  Dag  fie  eben  fo  tief,  rote  Di« 
Dier  anDern,  gemacht  werDen ,  um  jum  UmFreife  Der  ©alerie  gelangen  ju  Fön* 
neu,  unD  alfo  Die  £ije  in  aUe  ihre  ^heife  auf  einmal  ju  Detbreifen.  SDlan 
machet  auch  in  Dem  ©ewölbe  Des  ©luht».£erDe6FIeine  3ug 5  Söcher,  um  Die 
^i;e  De«*Seuer«,  Diefen  fieben©chlünDen  gegen  über,  Dcfio  beffet  ju  berflatFen. 
5ßa«  Den  achten  ©chlunD  betrifft,  fo  ifl  Dejfen  bereit«  hinlänglich  ©rwebnung 
gefdjehen,  unD  um  Demfelben  ebenfall«  einige  ^ije  »on  Dem  ®luht»#erDemif* 
juthetlen,  fo  machet  man  ein  ieDe«  Der  an  «glichet  ©eite  befinblichen  3ug* 
gocher,  ein  wenig  gröffer. 

21Ue  Diefe  Fleinen  3ug*Söchcr,  welche  ihren  flnfang  in  Dem  UmFreife  Der 
<2B61bung  De«  ®(uht<^)erDe«  nehmen,  werDen  ein  wenig  fchief  gelegef,  um  Die 
«£>4e  oon  Dem  ftetier^erDe  Deflo  bejferin  Die  ©alerie  hinüber  ju  leiten,  ©ollfe 
ftcl)  ia  einige  ©chwietigFett  in  Dem  SSaue  feibft  finDen,  fo  ifl  nicht«  Daran  ge» 
legen,  wenn  gleich  jwei  biefer  Fleinen  3ug«£6chet  einen  gemeinfchaftlichen  21  n* 
fang  nehmen,  wennDiefer  mir  geDoppelt  fo  grog,  wie  Die  anDern  ifl;  man  er» 
halt  DaDurch  Die  »erlangt?  fcfjiefe  ©tellung  um  fo  Diel  leichter,  unD  e«  FannDi« 
Sibtheilung,  welche  man  im  Sortfüren  an  gehörigem  Orte  anbringet,  Diefe  Der« 
langte  fchiefe  Stellung  hetDorbringen. 

Um  Die  Drei  ©chlunDe  fo  Diel  leichter  au«jufüren,  welche  oberhalb  Det» 
Drei  ‘Jhüren  De«  Äoleiv^erDeß  begnDlid)  ftnD,  fo  mu«  man  Den  ©turj,  oDer 
Da«  DlauetflüF?  jwifchen  Diefen  DeiDen  <51?ueen,  ncungoU  JUtÜEF  rÜfFen;  unD 
man  wirD  folchergeflallt  einen  Fleinen  ^Bogen,  wie  ein  SJJonD,  an  Dem  Slnfan* 
ge  De«  ©ewölbe«  erübrigen,  Damit  man  Dem  ©chlunDe  Die  evforDerliche  ©cf« 
geben  fönne.  SnDlich  mug  man  auch  alle  Diefe  ©chlunDe,  ihre  ganje  3löt* 
hinDurch,  nach  einem  gehörigen  Sbenmage  bauen,  Damit  fie  an  Den  beflimm» 
ten  Orten  ihren  ?lu«gamj  nehmen  mögen ;  unD  ein  ieDermug  nach  Derföröge 
Diefe«  2lu«gange«  eingerichtet  fein,  ©a«  heifl:  Da  Diefe  Slußgange  an  [ich 
Derfd)ieDen  finD,  unD  ftd>  Die  Sange  Derfelben  nach  Der  Streite  Der  ©alerie  rieh» 
tet,  welche  nicht  aller  Orten  einerlei,  fo  wenig  al«  Der  SlbflanD  Der  2lu«gänge 
in  Dem  Umfange,  ifl;  fo  leget  man  Diejenigen  ©chlünDe  ein  wenig  fchmälcr  an, 
welche  hinter  Den  Pfeilern  ihren  Sluegang  haben,  unD  man  Dergrögert  ihre 
©efe  unDernievft  über  Der  |>öl;e  Don  fünf  §u«.  dahingegen  Dermehret  man 
Die  Breite  an  Denen  ©chlünDen ,  Deren  2lu«gang  blofj  in  Den  UmFtei«  hinein 
trifft,  unD  man  DetFüt^etihve  ©ef«  ummrflid;,  oberhalb  Detfelben  *&öhe  Don 
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fünf  $u*.  ©olchergeflallf  bleibet  jwtfchen  tebem  2(u*gange,  oon  welcher 
©aftung  Derfcibe  auch  fein  mag,  allemal  eine  gleiche  ©ijlanj.  Uebrigen*  tfr 
Sie  SDfiffel«23reite  allst  Dtefer  21  Umgänge  fech*  Soll  grog;  unD  Diejenigen,  me!« 
d)i  hinter  Den  Pfeilern  au*!aufen,  werDen  an  Diefer  ©egenD  Drei  Soll,  unD  an 
Dem  anDern  €nDe,  nah«  an  Dem  Umf reife  Der  ©alerte,  neun  Soll  breit  ge* 
lagen,  ©te  übrigen  2iu*gange  werDen  fech*  Sou  breit  gemacht,  unD  jmat 
ihrer  ganjen  Sange  nach,  welche  man  im  ©emauer  halb  nimmt.  ?Kan  fütef 
Diefe  Verlängerung  auf  folche  2lrt  bis  jur  grüßten  greife  Der  ©alerte  fort,  in 
welcher  fie  ftd)  unoermerft  enDtgef,  roetleögar  nicht  nothtg  fcheinct,  fie  bi*  oben 
hinauf  fortjufüren.  2llie*  wirD  inDeffen  VSeSIen-fürmig  angeleget.  ©iefc 
le&tern  2lu*gänge,  welche  ich  Die2lu*gänge  nach  »otn  ju  nenne,  befommen  eben 
Diefelbe  Sänge,  welche  Der  junäcbll  beftnDliche  längjte  2lu*gang  hat;  unD  ich 
nenne  Diefe  übrigen,  £uter-2(u*gänge.  SDian  leget  Die  ©JünDung  aller  Dtefer 
Sluögänge  DergejtaHt  <m,  Dag  fie  Durch  ihre  Erweiterung  <2BinD  machet,  um 
Da*  fteuer  in  Dem  ganzen  Umfretfe  Der  ©alerie  gleichmägig  tu  oertheilen. 
®lan  läget  an  aflen  Dief<n2lu*gängen  einen  Reinen  ERij  übrig,  unD  jwat  non 
fech*  Sinien,  um  Die  ©eifei  Darein  ju  legen,  welche  jur  Surüffhaltung  Der 
#ije  beflimmt  finD. 

©a*  ©ewolbe  De*  Äolen^erDe*,  wirD,  wie  ein  ©mnen*  ©ewolbe, 
mit  einem  oollen  halben  Eirfel  gefchloffen ,  unD  e*  befommt  folglich,  non  fei¬ 
nem  Utfprunge  an,  bi*  jum  ©chlug  -  ©teine,  oiet  $u*  fenfrechfer  ^>ohe.  €* 
wirD  mit  fieben  unD  funfjig  Oeffnungen  oerfehen ,  worunter  Diejenigen  mit 
begriffen  finD,  welche  unterhalb  Der  SRüntmng  De*  Öfen*  liegen,  ©tefe  Deff* 
nungen,  welche  in*gefammt  oolltlänDig  finD,  ftellen  Sug-Söcher  in  Der  @e* 
flaOt  eine*  umgeferfen  Trichter*,  Dar,  Durch  welche  2lfcf>e,  unD  felb|t  Die©luht, 
DutchfäUt.  öberwerf*  liegen  Diefe  £uft--Bcher  einen  5u*  weif  oon  cinanDerf 
©ie  werben  fech*  bi*  acht  Soll  grog  im  ©eoiecten,  in  Dem  ©ewolbe  gemacht; 
nehmen,  nach  Dem  Ofen  ju,  an  Greife  ab,  unD  machen  im  ©runDe  eine  2lrf 
non  gefchobenen  ©enterte  ( ©chachbret)  au*.  €*  wirD  ihrer  unten ,  bei  Der 
SBefchteibung  De*  Ofen*,  weitläufiger  geDacht  wcrDen. 

gwifchen  Dem  Ofen  unD  Dem  Äolen^erDe,  ift  Da*  ©ewolbe  an  feinem 
<©dhlug‘©fetne  acbftchen  Soll  btff.  E*  wirD  Diefe*  ©ewolbe  oon  jwo  SRei* 
hen  Siegeln  aufgefüret,  unD  man  läget  gehörige  Oeffnungen  Daran,  welche 
}u  3ttg<£od)etR  Dienen-  ©tefe*  bemerffielliget  man  Durch  achtln*  neun  3oö 
lange  Siegel ,  inDem  man  allemal  jmtfehen  jween  einen  leren  fRaum  in  Der 
©tffe  »on  acht,  bi*  neun  Soll,  läget,  unD  fo  fort  an.  ©ie  Äolen,  welche 

Durch 
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butdb  bie  metjlen  biefer  gug  '  Södbet  binburcb  faden,  Fjdufen  ftdb  in  bet 
©lubt*£ammeran,  unb  btjen  bafelbfl  flarfer,  al«  ba«§euer  bewerbe«  fdbji. 

@o  wie  ftcf)  bie  ©lubt  bafelbfl  in  bet  ©eflalf  eine«  $  egel«  anfammelt,  fo  »et« 
breiten  ftdb  bie  ©trafen  bicfeö  Setter« ,  auf  eine  »ottbeilbafte  Qitt  in  ade 
©cblünbe,  unbburd)  biefe  »ertbeilet  fteh  bie  «£)ijc  biefer  ©lubt  weifet,  unb 
befördert  bie  gtbtjung  bet  ©alerte,  «fbierju  bienet  nun  bie  QBeden  <  förmige 
©eftadt  weit  »or$üg!icf>er,  al«  eine  iebe  anbete,  »eil  ba«  Jeuer  beffet  einbtin, 
get,  unb  leistet  jurüffjlfalef,  wenn  man  e«  batinnen  »erflürfef.  ©entt, 
obgleich  ba«  Seuet  natürlicher  c2Beifc  bie  Cörperauffucbet,  auf  welche  e«  »it« 

Een  fod,  fo  gefchiebet  foldbe«  Dod)  ntcf)t  ademal  nad)  unferm  ©efaden,  unb 
»it  gewinnen  batbei,  bag  »it  e«  ju  swingen  wtffen. 

©et  jweefe  bori}<wfaU©urdbfcbntftbe«  ganjen  Ofen«,  (Met  ben  ©runb  Saf. 
be«£etbe«  »or,  welcher  gecabe  über  bet  ©lubf-Sammer,  nacf)  einerlei  Mittel« 
fünfte,  unb  nach  einerlei  ©utcbmeffer  »on  eüftebalb  §u«  übet  bet  wage« 
testen  Stnie  lieget,  »on  bem  niebtigfrcri ^beile  bet  ©lubf-Cammer  an  getecb« 
net.  3m  übrigen  fommte«  gier  auf  einige  godmebt  ober  weniger  gar  nicht  an. 

©tefer  |>erb,  welket  acht  Su«  im  ©utcbmeffer  bat,  befommt,  »oret* 
»erntet  magen,  fteben  unb  funfjig  »ieteffige£ocber,  ba»onbtefedb$seben  miff« 
lern  nur  brei  god  an  ieber  ©eite  haben,  ©ie  anbern  finb  »ierjöflig,  um  an 
biefem  ‘Sf)«!«.  bie  Äolett  um  fo»iel  beffet  burcbfaden  ju  lagen.  ©olcberOejf« 
nuttgen  gtebf  e«  einige  bi«  jum  Eingänge  »on  auffen,  unb  nabe  biß  jut  ?0Jünbung 
be«  Ofen«.  €«  madfct  biefe  ®ünbung ,  »ie  bereif«  gedacht  »orben  ifl,  ei« 
©tue?  »om  £erbe  mit  au«,  unb  ifl  gleicbfall«  mit  Söcbern  »etfeben.  ©tefe  Eiet* 
nen  gug^öcber  laufen  immer  breiter  nadb  unten  fort,  bamit  ftdb  bie  3?oleti 
nidbf  bafelbfl  flopfett  mögen,  fottbern  »ielmebt  bie  8uft  um  fo»tel  beffet  auf  bie 
brennbaren  '»Stafetien  »irfen  Eönne,  wenn  e«  bie  9lotb  erforbert.  3n  bem 
UmEreife  jeigen  ftd)  nur  biejenigen  gug*£ödbet,  »e!d)e  ben  ©dblünben  gegen 
über  liegen,  unb  man  leget  fie  eben  in  biefer  Slbftcbf  alfo  an.  ©ie  fOliffe  bet 
übrigen  Eieinen  gug^öcber,  flel>et  ftmfjebengod  »om  UmEreife  ab.  fDJan  rürel 
bie  ©lubt  auf,  naebbem  jte  ftdb  in  bem  Jpetbe  attgebaufef  bat,  bag  foldberge« 
fladt  beflandig  in  bem  UmEreife  weniger  da»on  befindlich  ifl/  al«  in  bet  SKitte; 
unb  eben  in  btefet  Slbftdbf  macbef  man  bie  fecb«jeben  miffelflen  Oeffnungett 
enget,  bamit  ba«  Seuer  um  fo  »iel  beffet  in  ben  Umfrei«  wirEe,  unb  ftdb  bie 
©lubt  bafelbfl  nidbf  anbdufe,  indem  biefe«  bie  ^alEfleine  »erfdjüffen,  unb  am 
trennen  binbern  würbe,  ©tefe  wie  ein  ©dbadbbref  gefledefe  Oefftutngen, 
werben  oberhalb  »on  gebrannten  »ieteffigen?$ltefen  bereitet,  welche  jween  bi« 
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fcttt  3oÜ  btff ,  einen  $u«  breit ,  unb  an  ben  bier  €FFen  auf  brei  Soll  an  Wie? 
©eite  befcbtiirten  finb.  ©ie  fttiD  an  icber  bicfer  bter  flachen,  toter  Soll,  uuD 
hingegen  an  ieber  ber  vier  übrigen  parallel-laufenben  ©eiten,  fech«  Soll  breit, 
©^gleichen  ©nrid>funa  iff  t»on  beff-rer  ©auere,  al«  bie  in  ber  Glitte  Durch* 
löcherten  oiereffigen  SSlöffe,  Deren  ich  ntich  anfänglich  }U  biefem  Ö?el>ufe  be» 
bient  batte-  Slan  rnu«  auflerbent  biefe  ^liefen  nach  ben  betboqubringen&en 
ö.jfnungen  genau  einrichren,  weil  etliche  Darunter  nur  brei  Soll  groß  werben, 
tttib  einige  weiter  ab  liegen.  ©ie  geringfte  ©orgfalt  wirb  biefen  UnterfcheiD 
fchon  in  Ovbnung  ju  bringen  wifien. 

©te  »DJünbung  btefe«  Ofen«,  Durch  welche  man  Da«  $ol}  hinein  wirft, 
unb  bie  Arbeit  »errichtet,  i|t  jwcengutf  breit,  unb  im  Eingänge  Drittehalb  §u« 
hoch*  ©ie  wirb  «Umdlich  immer  breiter,  gebet  nach  ben  Ofen  hinauf,  unb 
1(1  bei  Dejfen  Eintritte  brei  $u«  unb  brei  Soll  breit,  unb  biertehalh  $u«  hoch- 
©ie ifl funftebalb  ,?u«  tief;  nämlich,  bier  $u«  für  ben  -herb;  unb  ein  halber 
$u«  gebet  auf  Die  $3foften  unb  einen  ©anbjtein ,  welcher  bie  Unterlage  ober 
©fme  con  ber  SDWnbung  be«  Ofen«  abgiebf,  unb  fich  nach  auffen  fed)«  Soll 
herauf  erftreffet.  ©iefe  Oeffnung  berfchließet  man,  bi«  auf  jwei  ©ritfbetle 
mit  einer  ‘£t)üre  bon  geaoffenem  ©fern,  welche  fich  bon  beiben  ©eiten  jutüff* 
fchieben  laßt,  ©ieienige ,  Deren  ich  mid>  bebiene,  wieget  breihunbert^funbe. 

©ie  ©efe  Dieter  OJlünDung  mu«  nicht  über  »ier  unb  einen  halben  $u« 
hetraaen,  um  mit  ©emdd>lid>feit  Dabor  banbtl>ieren  ju  fönnen.  ©a  aber  Die 
©alerie  fechftehalb  $u«  Darüber  Iduft,  unb  biefe«  bie  ^Mtttebh&he  jfl,  welche 
«rforbert  wirb,  um  oor  Der  'iStünDung  De« Ofen«  ju  arbeiten,  fo  bringet  man 
an  «Der  ©eite,  einen  §u«  west  bon  Den  ^Jfoftcn  Der  CDtünbung,  einen  jween 
$u«  Diffen  ^feiler  an,  welcher  an  ieDer  ©eite  um  einen  neuen  ftu«  erweitert  wirb, 
©iefc«  betragt  für  bie  ciefammte  Breite  fed)«  $u«,  unb  i|t  ein  cor  Die  Arbeit«* 
geute  bollfommen  hinlänglicher  $Mav  weil  ber  SBoben  immer  niebriger  wirb, 
ie  mehr  man  fich  bon  Der  SDtünbung  De«  Ofen«  entfernet,  unb  jwar  wenig* 
jten«  bt«  auf  oier  ftu«  weit.  fSermittelfi  Diefer  Pfeiler  bereifet  man  ein  ©e* 
wölbe,  welche«  man  oon  ber  ©eite  De«  Ofen«  f>er  bi«  auf  eine  hinlängliche 
©iffc  fd)lteßer,  Damit  e«  ben  Darüber  jtehenben  ‘Jheil  ber@alerie  tragen  fönne. 
©wie«  ©ewölbe  gehet  tn  bie  hohe  hinauf,  unb  wirb  immer  breiter,  ie  mehr 
e«  fich  oon  Dem  Ofen  entfernet. 

©er  3laudh,  weld>er  jur  'Dtünbung  De«  Öfen«  hinan«  gehet,  würbe  an 
einem  folchen  etwa«  engen  Orte  befchwerlid)  fallen,  Dergleichen  Derjenige  ^JMaj 
ifi,  Den  ich  5«  her  neuen  $lct  bon  Öfen  bestimmet  hübe,  welchen  ich  in  ben$eh 
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lern,  utif« bcm ^circn^tunbc/  «eben  einer  Si«g«b©chtunebott  meiner©?* 
ftnDung,  unD  »teleicht  auch  neben  einem  ^bpfer-Dfen  fejen  laßen  n>ill.  93ian 
leger  Demnach  über  Der  SütünDung  Des  DfenS  einen  ERauchfang  an.  ©te  ©eben* 
fei  oDer  ©eiten  »*3BanDe  DiefeS  Dlaucf>fangeS  geben  Die  Pfeiler  ab.  ©er 
SJJantel  Deffelben  ifl  feebs  JuS  hoch*  ©te  Siöre  Diefeö  ©cborjleines  muS 
netbroenDig  wie  ein  geller  gefrütnmr  gejogen  roerDeu ,  folglich  roieberftnnig 
gegen  Die  geroonlicben  ©chorfleine,  unD  jroar  Des  UmfreifeS  Der  ©aletie  me* 
gen.  Ss  breitet  fiel)  aber  Diefe  JRore  bis  ju  ieglichem  Pfeiler  aus,  gehet  in 
fchnur*geraDer  Sinie  über  Dem  Heller  in  Die  .£)obe,  unD  wirb  roenigftens  fünf 
JuS  höher,  als  Der  Ofen,  hinauf  gefüret. 

Um  Das  Verfliegen  Des  fKauches  noch  mehr  ju  erleichtern,  fo  bringet 
man  unten  an  ieDem  Pfeiler,  Da  wo  fiel)  Derfelbe  erweitert,  ein  SugSodb  an# 
Damit  Die  Cuffr  welche  Durch  Diefe  3ug>8öcher  hinein  tritt,  Den  Stauch  um 
fooiel  beffer  forttreiben  fonne.  &  i|l  DiefeS  Sug-Socf),  ober  Diefe  5iuSferbung 
»on  Der  SSefchaffenhett,  Daß  ein  Sflenfch  gar  ieidhf  Darm  fommen  fann,  um 
Den  SluSgang  Des  Suff  *£ocf>eS  entroeDer  »erfchließen  oDer  Offnen  ju  fönnen, 
»ejcheS  ftch  gegen  über,  in  Der  Jp5he  »on  fünf  Jus  finDef. 

2ln  Dem  Umf reife  Des  #erDeS  ftnD  feebsjehen  £uft»S6cher  anjufteffett, 
welche  über  Den  ©chlünDen  Der  ©Iuht=£ammer,  unD  unter  einer  gleichen  ©e« 
flallt,  Das  ifl,  fJBcHeroförmig,  angelegt  ftnD.  ©te  haben  gleichfalls  oljnge* 
für  achfjehen  Soll  im  Sichten.  3hre  Briefe  betrügt  unten  am  ©runDe  De« 
-ÖerbeS  feebs  Soll;  ibre-öbbe  aber,  bei  ihrer  ßeffnuttg  roentgflens  jroeen  JuS» 
©ie  laufen  in  Dem  ©emüuer  nach  Dem  Verbültniffe  fort,  als  fte  hoher  (lei¬ 
gen,  unD  jroar  ju  fechs  Sol  auf  einen  JuS;  fo,  Daß  fte  alfo  in  einer  dpbhe 
»on  jroeen  JuS,  achfjehen  3»H  ©efe,  befommen.  3n  Diefer  £6be  werben 
fte  »on  Der  ©eite  Des  Ofens  eingefchloffen,  unD  fte  laufen  nach  Der@alerie 
roeifer  fort,  inDem  fte  am  ©runDe  Derfelben  gegen  jroeen  Jus  erreichen.  ©aS 
ifl;  fte  befommen  einen  Jus  Shjbty,  Da,  roo  fte  jufammen  treffen,  welches 
mit  Der  ©iffe  Des  SDJauerroerfeS  »on  einem  Jus  jufammen  gerechnet,  jroeen 
JuS  betragt,  unD  »oHfommen  hinlüngltd)  ifl.  ®ie  »ereinigen  ftch  bei  Den 
©chlünDen  mit  einanDer,  welche  »on  Der  ©luhMSammer  fommen  ;  Dergeflallf, 
Daß  noch  flauer  genug  übrig  bleibet,  um  Die  ©alerte  ju  tragen,  unD  jugteidh 
auch  Die  <2Binfel  Dabei  »ermieDtn  roerDen. 

Von  Diefen  fechsjehen  Sug^öchern,  bringen  acht  Das  Jeuet  hinter  Den 
Pfeilern,  unD  acht  in  Den  Umfreis  Der  ©alerie  hinauf,  unD  jroar  auf  Die 
bereits  bei  ©etegenheit  Der  ©chlünDe  angejeigft  Sfßeife.  ©  entflehen  alfo 
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Dabo«  tm@runDe  Der  ©alerte  acht  geflohene  ebeeStoufen-Bteputigen  (Trs- 
pezium),  bereu  ©eiten  Don  ben  Slulgängen  Der  3ug*£ocher,  unD  bon  Den 
©chmibbogen  Der  ©alerie  herborgebracht  merDen.  Witten  in  Diefe  bauten* 
Bietungen  Paten  man  Die  tatte(len  Waterien  legen,  ©ie  Bereinigung  Diefer 
©chlünDe  unD  Diefer  3ug*£öchet  giebef  foldjergeftaßf  ein  Jener,  welches  flar? 
genug  ift,  Die  ganje  ©alerte,  unD  befonberl  Die  bom  Wiffel-^unfte  Del  i)et* 
Del  enffegenften  ©teile  tu  erwärmen.  €l  wirb  nod)  mef>r  all  ju  Diel  Jener 
(oDeräphe)  in  Dem  SnmenDigen  Del  Öfen«  übrig  fein;  allein,  auch  Diefer 
Ueberftul  foll,  wie  id>  gleich  jeigen  werDe ,  benommen  merDen. 

©ie  $alf»  ©feine  merDen  in  Jorrn  eines  ©eroblbel  nach  ©othifdjet 
58aw2lrt  auf  Den  «£>erD  aufgefdnehfef.  ©er  Jul  Diefer  ®d)icf}t  ift  unten 
funftehen  Soll  breif,  oDer  biff.  Sin  Dem  Jufje  Diefer  ©ewolbel,  Den  Dreijef>en 
3ug=£6d)etn  Del  Umfceifel,  unD  t>ovnef>m!td>  Denen  tum  ©geil  am  Jtijje  Die* 
fei  ©emölbel  ftch  befinbenben  3ug*£6d)ern,  gegen  über,  läget  man  Öeffmm« 
gen  übrig ,  Damit  fid)  Die  ©lubf  Dafelbft  nie hf  anbäufe,  unD  Der  .falf  einen 
Durchgängig  gleichen  33ranb  erhalte.  ?SJ?an  Fonnfe  nod)  einen  Pleinen©ang 
flehen  lagen,  um  Dem  Arbeitet  DaDurd)  tu  *£)ülfe  tu  Pommen;  el  ift  aber  Die» 
fei  nicht  fchlechterDingl  nothwenbig;  unD  el  würDe  beffer  fein,  einige  Soll 
gegen  Die  Suft=£ocher  tiefer  tu  bauen,  um  ihnen  DaDurch  mehr  «£)ohe  ju  Der* 
fdhaffen.  €l  Fann  ftch  inDeffen  Der  Slrbeiter  mit  Den  fleinen  £uff*S6d>em 
fchon  behelfen ;  unD  man  mul  ihm  Uebung  unD  ©efegif  Fltchf  eit  genug  tutrauen, 
Dag  er  feinen  Jürer  notgig  haben  wirb. 

Wan  mul  bor  aßen  ©ingen  Darauf  fegen,  Dag  man  in  Dem  ©emSlbe 
Don  ^alp!©feinen,  Den  ©chwibbbgen  Der  ©alerie  gegen  über,  Lüftungen 
läget.  Dal  Jener  um  fo  Diel  befer  ju  Dertheilen,  weld)el  fonfl  in  Der  ©hat 
gemeintglich  Dal  $alf>©ew5lbe  Derjeret ,  wenn  man  nicht  Die  Borjtcht  hat, 
Diefel  Mittel  anjuroenDen,  woDurd)  ftch  bas  Jener  auf  eine  gleicgmägtge  Slrf 
Dertheilen  läget. 

©er  Wiffeb$unFf  Diefel  Kerbel  wirb  efmal  baud)*runb  (conber)  eben 
fo  wie  bei  Der  ©lugt*€ammer,  angeleget;  ieboch  mirD  Dabei  tugleich  eineSlb* 
fj>  igigfeit,  Don  einem  Soße  auf  Den  Jul,  bon  Dem  SßoDen  bil  tur  WünDung 
Des  Ofens  beobad)tet,  unD  jroar  Dergeflaßf,  Dag  Die  erftem  Oeffhungen, 
welche  Dal  jener  in  Die  ©alerte  leiten,  aßemal  tiefer  liegen,  all  Der  Wittel* 
«Jhmft  Dd  äberDei.  ©iefentnacg  wirb  ftch  Oie  Slbfcgügigfeif  befonDerl  in 
Deth  Umfreife  beflnDen  müfen- 
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3Bit  haben  gefagf,  Dag  bi«  ganje  <£>ölje  beß  eigentlich  fo  gcnmutfm 
öfenß,  ftebenjehen  'Suß  befraget,  hierüber  muß  idj  mich  nunmehr  noch  etwa« 
beutlichet  etfldten.  Sutörbetfl  gehören  Drei  $uß.£)öhe  tonbemhöchflen  “^heile 
Deß  #erb’©runbeß,  biß  jutn  niebrigflen  <5h«>l«  ber  ©alerie.  9lad>  biefer  Jböbe 
erfd)«inef  ein  brifter  hotijontaler©urchfchmff,  auf  ber  Dritte»  Äupfcmfel.Safel  hi, 
©aß  Qnnwenbige,  ober  ber  iSaud)  Deß  Dfenß,  welcher  blog  jum  Karte  be* 
flimmt  ifl,  befommt  in  biefer  >£)6he  ton  Drei  guß,  acht  unb  einen  halben  Juß 
im  ©utebmeffer. 

Sfufferbem  bag  man  Krümmungen  angebracht  hat,  ton  welchen  bie 
5euer  @tra[en  nach  oben  hinauf  junifffdMagen,  hat  man  noch  eine  anbere 
wichtige  Ur fache,  Den  Ofen  weiter  ju  machen,  inbem  man  Damit  biß  über 
haß  Kalf'@ew6lbe  in  bie  4)öhe  gehet,  ©er  Kalf-@fein  nimmt,  inbem  er 
gebrannt  wirb,  einen  f (einem  Olaum  ein;  bie  ^hetle  Deffelben  Fommen,  nach 
bem  gj'taße,  alß  fte  ton  Dem  fteuer  burchbrungen  werben,  unmerflich  einan« 
ber  naher-  €ß  würbe  aifo  baß  ©cheiw©e wölbe  t>on  Kart«  ©feinen  einftw 
Fen,  wofern  eß  in  ber  unfer|Ten  Verengerung  beß  ©emduerß,  weiche  baffelbe 
in  fich  fchließen,  nicht  einen  QBteberflanD  fdnbe,  welcher  mit  ber  VerminDe/ 
rung  ber  ©röge  Deffelben  in  einem  genauen  Verhdltniffe  flehet.  ?(uß  biefem 
©runbe  nun  muß  ber  Öfen,  biß  ja  einer  ^öhe  tonfteben  ftuß  hinauf,  im 
wenbig  immer  weiter  werben,  weil  baß  erfteKart>©eroölbe  unter  Dem  Schluff 
©feine  wenigflenß  fünf  $uß  hoch  ifl,  Damit  $Maj  genug  übrig  bleibe,  Dag 
baß  $euer  unter  tiefem  ©ernolte  fpielen  Fönne ;  unb  weil  biefeß  erfle  ©ewöl* 
be  wieber  ein  jweiteß  übet  ftdj  befommt,  Damit  Den  folgen  teß  ©nfmfenß 
torgebeuget  werbe.  Ueberbem  ifl  eß  auch  ber  9lafur  gerndg,  Dag  man  bem 
Seuer  einen  grögern  Spielraum,  biß  ju  bemienigen  örfe  hinn,  terfchaffe, 
wo  eß  feine  ftarffte  ‘jffiivffamfeit  dugerf;  unb  ich  habe  bemerfef,  Dag  biefeß 
gerabe  in  einer  folchen  $öhe  ton  fteben  5«g  gefchiehef- 

Um  baß  $euer  beffer  ju  tertheifen,  welcheß  ohne  biefen  Umflanb,  beflanbig 
jutiel©ewalf  auf  baß  ihm  entgegen  flehenbe  ©ewölbe  außüben  würbe,  fo  lege 
id)  in  biefer  |)öhe  ton  brei  guß,  eine  ©alerie,  ringß  um  ben  Öfen  herum, 
an,  unb  ;war  termiffelfl  einer  tOlauer,  ober  cineß  Cranjeß  ton  Siegeln,  wel* 
d>e  in  ber  mittlern  ©iffe  (leben  $uß  hoch  ifl.  §ß  befraget  biefe  ©iffe  in  Die* 
fer  «£)6f>e  funfjehen  Soll.  öben  unb  unten  erweitert  ftch  ber  Cranj,  ferool 
ton  ber  ©eite  beß  Stinerflen  beß  Dfenß,  alß  auch  ton  bet  ©ette  ber  ©alerie 
her,  in  Deren  ©runbe  Der€ranj  ein  unb  jwanjig  Soll  biffifl  ©nfolcherSranj 
hat  terfchiebene  öeffnungen,  ton  weld>en  ich  halb  nachh«  fpwehen  werbe. 
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S£rie  mittlere  SSretfe  Der  ©alerie,  an  ihrem  ©runbe,  ift  jween  JuS, und 
Drei  Soll  ©a  fie  aber  htnterwertS  einen  Jus  breifee ,  als  oorn  im  Ofen  ift, 
um  Der  ijf  anmfürenben  Urfache  willen,  außer  Den  bereits  oorerwehnfen  Um» 
fidnDen,  fo  befömmt  Die  ©alerie,  an  ihrem  ©runbe,  jroeen  Jus  unD  neun 
Soll  0reite;  porn  aber  nur  einen  JuS  unD  neun  Soll.  S0?an  beobachtet  Diefe 
Proportion  in  Dem  ganjen  Umfretfe  Der  ©alerie. 

©ie  befonDere  Urfache  Pon  Diefem  UnterfcheiDe,  beruhet  Darauf,  weil 
Das  Jener  immer  por  fidf>  hinn  ftreichef,  unD  nicht  wieDer  in  ftd>  felbft  ju* 
eüEffchldget,  wofern  es  nicht  Durch  irgetiD  einen  im  ^Bege  befinDlichen  <£öe« 
per  Darm  gezwungen  wirb,  Dergleichen  'SBieöerftanD  Die  Durch  Die  große  ©jure 
Der  ©luhf*  Cammer  herbei  gefurte  Suff  «erurfachet.  0>e  ich  Diefe  ©hiht* 
Cammer  erfunDen  hafte,  warD  Der  Ä'aiE  oorn  her  nicht  bollfommen  Durch« 
gebrannt;  man  hatte  Denn  Das  Jeuer  Dafeibft  hinten  fehr  lange  unterhalten, 
©iefer  Urfadhen  wegen,  welche  ganj  natürlich  ftnD,  unD  Durch  Die  Crfarung 
beftdfigf  werben,  tnachef  man  Die  ©alerte  nach  hinten  ju  breiter,  als  porn; 
unD  es  ift  Die  greife  Diefer  ©alerte,  in  ihrem  ganzen  Umfange,  nach  Diefem 
angefürten  Q3erhdltntffe  »erfchteDen,  welches  ich  für  hinlänglich  befunDeti 
habe.  UebrigettS  wirD  Die  ©luhf  «Cammer  Die  Mittel  an  Die  |)anD  geben, 
Die  |)ije,  ober  wenigjtens  Den  SBranD  in  allen  ^heilen  Des  DfenS  unD  Der 
©alerie,  Durchgängig  gleichmäßig  }u  machen. 

©cm  untern  SSoDen  Der  ©alerie  werben  gleidhfaDS  betriebene  Roheit 
gegeben.  Cr  ift  PorwerfS  hbher,  nicht  nur  wegen  Der  4)pbe  Der  iBiunDung 
Des  Ofens,  wie  ich  bereits  etwehnf  habe,  fonDernand)  in  Der  Slbftchf,  Da* 
mit  Das  Jener,  inDem  es  auf  eine  abfcbüfllge  21rf  tn  f ich  felbft  wieDer  jurüEf« 
jchldgef,  in  Die  d)6f)c  fpiele.  ©ie  Slbfdhüfftgfeit  betraget  allemal  einen  goK 
auf  Den  Juß,  tn  Dem  ganjen  Umfange  Der  ©alerie. 

©a  Die  ©alerie  nicht  überall  pon  einerlei  greife  ift,  fo  fann  auch  Der 
SiuSgang  Der  3ug«86eher  an  einigen  Orten  nicht  gleich  lang  fein.  Crwehnfer 
maßen  flehet  Diefe  Sange  tn  einem  genauen  Sßerhdlfniße  mit  Der  QJerfchteDen* 
heit  Der  Brette  Der  ©alerie. 

fJBenn  man,  um  Die  Materien  Defto  beffer  m  fchichfen,  Die  Slbfd&üfftg« 
feit  nicht  fo  merflich  machen  will,  fo  Darf  man  nur  leben  SittSgang  Des  3ug* 
SocheS,  welches  Der  Ctuere  nach  lieget,  an  Der  Seite  ein  wenig  auSfdjmie« 
gen,  wo  Die  SJbfchüfigfeit  junimmt.  ©ie  -g)5f>e  Diefer  Schmiegung  ijl  Die 
|)dlfte  Des  ^IbfchuffeS,  welcher  fonjl,  ohne  Dtefes  #ülfs«  Mittel ,  jwifeheu 
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jweien  3t!g=?6<hetu »  tiad)  Dem  porgeDadjfen  QSerbäffnifire  eingerichtet  fein 
nuiftc ;  jolcfjergeftallt  würDe  tiefe  Schmiegung  peen  bi«  Drei  goß  befragen. 

^ttan  fleßet  Die  Töpfer»® gehen  unD  alle  übrige  tarfe  Materien ,  in  Der 
©Valerie  mitten  auf  Die  9faufew<2Merung«n.  rgjat  man  fein  <£6pfet.l38cifju 
brennen,  fo  bringet  mann.  iS.  Dte  ©ad);3tegel  Dafelbfi  b,inn.  cjßa«  Die 
ff)?auer=0feine  betriff,  al«  welche  nid)t  ro  jatf,  u>te  Die  ©ad)- Steine  fitiD, 
fo  ftefiet  man  folche  an  Den  SränDertr  Der  ?lu«gÜnge  auf,  begleichen  in  Die 
öeffnungen  Der  Schwibbogen,  Doch  nur  jur  «gtälfte}  Denn,  Die  «£)dlfte  tiefer 
öeffnungen,  non  Der  Seite  De«  QnmpenDigen  De«  Ofen«  her,  wirb  mit  fla« 
chen  Kalksteinen,  Die  man  auf  Die  Seifen  leget,  angefnliet,  a!«  welche 
eben  fo  picl  leren  fHaum  tagen,  ai«  fte  anffiUen,  nun  freien  ©urchjuge  De« 
geuer«.  hierbei  ifl  ju  bemerfen,  Dag  man  um  fo  wenigem  Spielraum  für  Da« 
^euer  übrig  lagen  nniffe,  ie  guter  Die  tu  brennenDen  tOlarerten  finD  fgian 
mug  auch  Darauf  fehen,  Dag  man  Den  2lu«gang  Der  gug  *  Bebet  gefchiffran« 
bringe;  Dergcftaßr,  Dag  Da«  $eu«,  weidre«  fte  herbet  füren,  in  Der  ganten 
«£)bbe  Der  ©Valerie  feine  9SJirf|amfctt  au«tiben  fonne.  <E«  betraget  Diefe  Jphe 
acht  bi«  neun  $u«,  pon  Dem  unfern  ISoDen  Der  ©alerte  an,  bi«  an  Die 
Scl)l#©teine  ihre«  ©ernoibe«.  fhlan  mng  hierbei  bemerfen ,  Dag  Die  K>6* 
h«n,  eon  Der ‘SBaiferpag.f'tnte,  unD  twar  pon  Dem  nteDrigfien  fünfte  Der 
Slbfchügigfeit  an,  gemeffm  ftnD,  unD  Dag  man  Diefen  ?lbtchug  halb  über, 
halb  unter  Der  Sinie  De«  fSVaffcrpafFe«  genommen  hat.  Uebriget « fann  man 
auch  Die  ^)ehen  pon  Dem  iD)iirteb',)>tmPfe  an  rechnen ;  unD  e«  i(t  Diefe«  pollfom* 
men  gleichgiltig,  wenn  man  nur  Dte  enpegnten  Sibfebügigfeiten  Dabei  beob* 
achtet,  ©enn,  e«  fttiD  Dicfelben  ein  fef>r  nothwenDige«  ©tüff,  fomoi  jur 
?Seqnemtid)feit  Der  Arbeiter,  ai«  auch,  Damit  Da«  Jeuer  feine  rechte  fißttf« 
jämfeit  au«üben  forme. 

*2Bir  haben  Demnach  Drei  !fu«  |)ohe  Pom  ©runDe  De«  ^)erDe«,  bi« 
jum  ©runDe  Der  ©alerie ;  neun  §u«  für  Die  grbgre  =v>6E>e  Der  ©alerie ,  über 
weiche  fie  nicht«  weiter  befommt;  Pier  $uö  ;ur  ?lbrunDung  De«  obern  ^hei¬ 
le«  De«  Dfm«,  welcher  fid)  in  ein  ©orbifthe«  ©ewbfbe  euDigef.  3>t  Dtefer 
«f)ohe,  «reiche  überhaupt  fedh«;ehen  f^u«  betraget,  befommt  Der  ©ipfel  De« 
©ewolbe«  eine  öefifnung,  pon  Pierfehalb  ftu«  im  ©urebmeffer,  unD  einen 
$u«  ;ur  JQof'e,  um  Die  obere  Oeffmmg  fenfrecht  unD  Peft  tu  maefren  $olg* 
lieh  fommt  Der  oberjle\£beilD>'«  Öfen«  Der  ©cjfrtßf  eine«  fhtmpfen  Kegel«  nahe ; 
unD  e«  ffnD  Die  .Stummen  De«  Öfen«  unDDer©alede,  au«  Drei  ®rfehSebnif* 
ten  juiamroengefejt,  weiche  eine  falfche  Krümme  betreiben,  Die  man  jtch 
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am  heften  oorfteßen  fann,  wenn  man  fte  mit  einet  ©iet*<p$chale  Dergleichen 
UnD  Da  Diefe  $tgur  weßenfötmig  auöfdUf ,  fo  fann  mau  fte,  wenn  man  wiß, 
mi(  einem  Sftau|jen=€i  Dergleichen,  Deffen  Det  $ett  ».  Äeaumilr,  in  Der 
Dritten  Slbhanölung;  Deajweeten  ü;eilee  feinet  Kimjt,  Das  ,?et>et; 
»leb  «uejubrilten,  ©twehnungfhuf,  D.i.  fie  fiehef  einem  9)Monen*Schniri 
fe  entlief). 

3n  Det  $5f>e  oon  Drei  gug  übet  Dem  .£)etbe,  wo  Dag  innere  DegDfeng, 
angejetgfet  maßen ,  acht  Suß  unD  fed)g  30II  im  ©urchmeffet  bat,  bcftnDen 
ftch,  tingg  um  Dag  innere  Deg  öfeng  herum ,  acht  große  Oeffnungen,  wel¬ 
che  in  gleichet  ©ntfernung  übet  Den  Pfeilern  Det  3ug»8öcher  Deg  Jpetbeg  fte* 
hen,  Deten  Sluggang  nach  ootn  ju  gefetef  ift.  ©iefe  Oeffnungen  befom* 
men  gemeiniglich  Drei  big  siet  §ug  $öhe,  unD  jwar  Deg  juoot  gebauten  et- 
hoheten  Slbfajeg  wegen. 

3i)te  Greife  ift  jween  §uß,  an  Dem  ©ingange  Det  «Seife  Deg  tDttffelpunE* 
feg;  unD  Drei  $uß  inwenbig  in  Det  ©alerie,  wo  Die  cjBöibung  DetÖeffnung 
aud)  erhabener ,  aig  bei  Dem  ©ingange  ift.  ©ie  Schwelle  biefeg  ©ingangeg 
beEommf  eine  Slugfcjjweifung  t>on  fechg  Boß/  auf  Drei  3oU£6he.  ©te  ^fei¬ 
let  jwifchen  Den  Schwibbögen,  ftnD  unten  ein  unD  jwanjig  Boß  Diff,  unD 
oben  ohngefat  funfjehen  Boß.  3hre  oorberfte  Seifen  befommen  nicht  mehr, 
alg  funfjehen  Boß,  big  jum  Anfänge  Det  Schwibbögen,  welche  oöllig  gewöl« 
bef  werben.  SnDeffen  werben  Die  ^feilet,  weil  man  alle  ©Efen  ju  oermei« 
fen  fuchef,  oeai  ober  tunD,  nach  ihrer  Sage;  weghalb  noch  jween  Soll  Stei¬ 
fe  mehr  für  Die  Oeffnungen,  Doch  bloß  beim  ©iw  unD  Sluggange,  hetaug* 
fommen. 

Uebet  Diefen  ad)f  Oeffnungen,  ober  Schwibbögen,  ift  Det  ©ranj,  im 
ganjen  Umfteife  Deg  Innern  Deg  Ofeng,  wenigfteng  in  Det  |)öije  oon  einem 
guß,  oöllig  gefehloffen ,  tljetigum  Diefent  ©tanje  eine  größere  QßefligEett  ju 
geben,  weldhet  gemeiniglich  fonft  nur  funfjehen  Boß  Diff  ift;  fhetlg  um  Dag 
geuet  beffet  ju  oerthetlen ,  unD  in  Der  ©aletie  mehr  ju  oerftarfen.  ©g  er¬ 
scheinet  Diefet  ©ranj  nach  feinem  fjotijonfalen  ©utcfjfchwfte,  auf  Dem  oietfen 
Safel  iv.  3tifTe,  wo  man  Die  größte  Breite  Deg  ganjen  Ofeng,  unD  Der  ganjen  ©ale# 
rie  ootgejtellf  fiehef.  Sieben  $uß  hoch  oem  Ofen,  unD  oiet  8uß  oon  Der 
©aletie,  befraget  Der  ©urchmeffer  Deg  3nnerften  Deg  Ofeng,  neun  §ug,  ober 
beinahe  fooiel.  ©er  ©ranj  ift  funfjehen  Soll  DiEf ;  unD  Die  oöllige  greife  Det 
©alerte  machet  fünf  unD  einen  halben  $uß  aug ;  wooon  Drei  ftuß  unD  Drei 
3oH  für  Die  allergrößte  Steife,  jween  $uß  unD  Drei  Boß  für  Die  Eleinete  Breite, 

unD 
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unD  fi'ebenjebtn  Ju«  für  Den  ganjen  Innern  ©utcbmeffer  De«  Ofen«  Sommen, 
welcher  eben  fo  6iel,  al«  Deffcn  ganje  |>übe  befraget. 

3n  Der  £6{>e  »on  ad>t  Ju«,  nimmt  Die  greife  De«  Ofen«  unD  Der  ©a* 
lerie  ab/  unD  Dagegen  Die  ©iffe  De«  ©ranjt«  ju;  obgleich  Diefe«  alle«  wenig 
tu  merfen  i|t,  weil  e«  in  ieDem  $b«tle  56dE>flen<  einen  3^11  Unrecfc^t-iD  macbet. 

©iefe«  überbebef  mich  alfo  Der  CDlübe,  eine  genauere  2lu«mdfiimg  Darbon  an« 
jugeben ;  unD  man  Sann  alle*  au«  Der  fünften  ^upfer^afel,  unD  Dem  Darauf  £aftj  y 
befinDlicben  fünften  $Mt}onfab©utc&fcbmtfe/  erfeben.  3»  Diefer  -|)öbe  fom« 
men  acht  anDere  Dehnungen/  bon  eben  Der  ©eftallt,  wie  Die  DorbergebenDen, 
jum  Q^orfcbein;  fte  werDen  aber  nur  jroeen  bt«  Drei  ju«  hoch,  unD  anDertbalb 
Juß  breit  gemacht.  SDJan  bringet  fte  auf  Die  Pfeiler  Der  »orbergebenDen ; 
unD  jwac  Dergefballt,  Daß  Die  übern  ©cbwtbbogen  auf  Den  Pfeilern  Der  unfern 
©cbwibbogen,  ton  ©tolfwetf  ju  ©toffwerE  wecbfelweife  ju  liegen  femmen. 
UeberDem  werDen  auch  Diefe  leifern  auf  eine  gleichmäßige  2ltf,  wie  Die  erftem, 
angeleget.  3bre  Pfeiler  beSommen  adjfjeben  Soll  im  grüßten  ©urebmeffer. 

Da  ihre  borDerfle  Jldcbe,  wie  wir  bereite  bewerfet  haben,  abgetunDef  ifi. 
g«  bleiben  noch  jwecn  Ju«  für  Die  grüßte  $übe  Der  ©alerie  übrig.  ‘Sflan 
wetiDet  Diefe  sween  Ju«  ju  Den  iöegen  Der  ©alerie  «<3B6!bungen  an,  weldbe 
man  flauer  anlegef/  wofern  man  lein  ©reuj*@eroülbe  anbringen  Sann,  ©et 
€ranj  ifi  nodb  wemgften«  einen  ju«  botbbollfldnbig,  Da«  ifi:  jeben  bi«  jwülf 
juß  über  Dem  ©runDe  De«  ^jerDeö.  3n  Diefer  4>obe  een  jeben  Ju« ,  bat 
Da«  Qnnerfie  De«  Ofen*/  acht  unD  einen  halben  Ju«  im  ©urebmeffer;  Der 
€ranj  i(b  einen  ju«  unD  neun  3oll  biff.  ©ie  nüliige  Greife  Der  ©alerie  be« 
trüget  hier  Ju«  unD  fedj«  Soll;  wobon  jween  ju«  unD  neun  Soll  auf  Den 
bintern  ^beil,  unD  ein  ju«  neun  goü  auf  Den  OSorber^betl,  eben  wie  bei 
Der  «£>obe 0011  brei  ju«,  geben. 

©ie  ©alerie  ifi  in  Der  #übe  bon  jwülf  ju«  gefehlten ;  unD  t6  bleibet 
nicht«  weiter,  als  Da«  jnwenDtge  De«  Ofen«  übrig,  welche«  acht  Ju«  jum 
©urebmeffer  bat.  3n  Diefer  -fjobe,  unD  Den  bücbften  Pfeilern  gegen  über, 
fiebet  man  acht  gug.Südjer,  welche  bon  Dem  Anfänge  Der  ©alerie^ülbun« 
gen  berfommen ,  unD  ficb  mit  einem  flachen  Söogen  nacb  Dem  3nnern  De« 

Öfen«  binn  jiebeu.  ©iefe  gug-Socbcr  beEommen  jur  fenfreebfen  £übe,  oon 
Der  ©eite  De«  Öfen«  ber,  einen  Ju«;  unD  jur  Breite,  jeben  goll;  fte  werDen 
aber,  Da  wo  fie  au«  Der  ©alerie  fornmen ,  jwanjig  goH  breit  gemacht.  3n« 

Dem  fte  auf  Diefe  2lrt  weiter  forfgeben,  fe  nehmen  fie,  nach  Da«  3nnere  De« 

Ofen«  ju,  an  Breite  ab ;  fte  teilen  alfo  Diefer  4)obe,  unD  Den  Darüber  liegen«  £afei  yi. 
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Den  ^heilen,  Diejenige  .pt;e  mit,  meldet  tiefe  3;f)cife ,  wegen  Der  aTiut  weifen 
gnficgenheit  DeS  .pertcS,  fonfl  nerlufiig  gef>en  würben.  CöJan  ittug  hierbei 
pci,  otergar  wer  tiefer  3ug*S6cher  gefehlt  anjubtmgen  fucfeen ,  um  Den 
öber^heil  Off  ©alerie  aueftiren  511  fonnen.  ^oigiidh  gieber  mar.  tiefen  nie« 
3ug^öcf)eni,  an  tie  fünften  3oü  |)bs)e,  mit  eben  fo  nid  greife,  tamif 
ein  ®ami  hineinnmtwieter  hinaus fommen  fbnne,  umten  Öfen  hurtiges 
ju  hegen  unt  abutfüien.  ©iefeS  finb  tteienigen  nies  gug^ncher,  weiche,  ta 
wo  fte  au$  tem  3ug-Sodhe  übet  tet  öfewSSJüntung  herfommen ,  recht’ min* 
Mg  angeieget  werten.  “Watt  fchreiber  tet»  Pfeilern  in  tiefet  ©egent  fein 
Sttaf  not,  weit  ftcf>  tiefes  au$  tet  Breite  ter  3ug*Söcf)er  non  felbft  ergiebf. 
SDfan  betnetfe  aber  hierbei,  tag  fte,  wegen  ^Bermeitung  ter  €ffen,  beinahe 
onal  ftnt ,  wie  man  folcheS  aus  ter  Tupfer  ^orfteilung  erfchen  fann ;  unt 
Daher  werten  tie  3ag=töd)er  non  ter  öfcn*@eite  her,  funfgoll  breif  gemacht. 

SJtau  thetief  tie  Jöohe  tiefer  acht  3ug’Socher,  welche  treijehen  JuSüber 
tem  £5oten  tcS  dpectee»  betrüget,  tem  3nnetn  teö  öfenS  nach  in  5wo*!üälf* 
fen  ab.  ©>ie  eine  Hälfte  lauft  rechter,  unt  tie  antere  Sinter  -pant.  Ö3cr* 
mittelff  einer fchiefen  unt  gewuntenen  2lu0;artung  aber,  non  oier3oll23reife, 
Drei  goil  ©efe,  unt  jmeen  3fuS  fenfrechter  .pbhe,  weiche  man  inwentig  in 
tem  ©emduer  Des  Rauches  Des  ÖfcnS  an  bringet,  nereinigef  man  tie  rechte 
.pälfte  Des  einen  SufnSocbeS,  mit  ter  iinfen  «fjdffte  eines  antern,  unt  foturcf) 
alle  acht  Suft=S6cher  Durch  >  weiche  aifo  in  gebuchter  >pbhe  non  jween  $uf, 
faf  vit  *•  funfr«txn  Soll  hoch  über  temperte,  iwifcfcen  ten  norhergehenten  Durch* 
“  ’’  '  brochen  finb*  3n  tiefer  gpohe  bringet  man  ten©urdf)meffer  bet  öfenS,  ohn* 

gefdr  auf  fechfMwlb  >"?u§. 

©a,  wo  ft'ch  Die  SluStaffungen  neretmgen ,  leget  man  tie  Deffmmg  tie* 
fer  adht  lejtern  Suft*S6cher,  runt,  unt  non  fcd)S  3°D  iw  ©urchmcffer,  an, 
Damit  fte  tie  duffere  8uft,  nermitteif!  eineö  2tuSgang.cS  non  fünf  goll  im 
©urchmcffer,  erreichen  mögen.  93ian  ertnef  tiefe  SluSgatige  oben  rings 
2af.vni.uw  tie  öeffnung  herum,  in  einer  gleichen  fJBeife  non  einanter,  untjwar 
’  funftehen  3dl  nom  Staute  tiefer  öeffnung;  taS  ifh  es  muffen  tiefe  acht 
SüttSgänge  unter  einanter  einen  ©urchmcffer  non  fed>s  ^ttS  haben,  ©ol* 
chergeftallf  wirb  Die  fenf  rechte  Jpohe  biefer  acht  [eifern  3ug=S6cher,  non  tween 
$uS  werben,  banon  Der  eine  $us  hintermetrs  ein  wenig  fehief,  feebs  3 dl 
flacl)  läuft,  unb  ber  anbete  $us  fenfrecht  gerabe  hinauf  gehet,  ©ie  obere 
öeffnung,  welche  mitten  an  biefen  Suff  Sodwn  ijt,  gehet  ebenfalls  blenrecht 
einen  JuS  hoch  hinauf,  unt  fte  h«f  tiertehalb  $us  im  ©urchmcffer,  non 
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ber  JjShe  Don  fedjSjcljen  $uö  an,  unb  hiermit  enbiget  fidf)  bie  bollige 
Des  Ofens  oon  fieben  $uS. 

Sie  duffem  fRdnber  ber  obern  Oeffnungen ,  werben  mit  adff  oberfechs« 
jehen  guten  ©anb*@teinen  gemacht  ober  gebefft,  welche  fehr  oeft,  unb  be« 
fonbers  Dam  btittcf>afb  §uS  fang  gekniffen  fein  müffen.  Qn  biefe  machet 
man,  nadj  Q3ewanbtniS  Der  fleinen  SuftSocher,  finfd&nitte,  ober  $ugen. 
d?lan  giebet  biefen  ©reinen  nad>  Proportion  eine  Slbfchüfjigfeit ,  ie  mehr  ficb 
biefelbe  oom  SRanbe  entfernet,  baniit  bas  Gaffer  um  fooiel  leidster  herab  law 
fen  möge.  Um  bet  grbffern  'Sefligfeit  willen,  werben  bie  Pfeile  oben,  too 
fte  mit  bem  5mer  feine  ©emeinfcbaft  haben,  mit  Äalf  unb  Sftbrfel  gemauert, 
unb  jroat  ciucjö  herum  oon  auffen  am  Ofen,  fo,  Daß  fie  immer  niebviger 
werben,  je  weiter  man  ftd)  oom  Siittebpunftc  entfernet;  unb  es  wirb  a'.fo 
baS  ©emduet  über  ben  Wölbungen  wenigffens  bret  §us  biff ,  wenn  man 
bie  ®ero61b*Siffe  mit  barunfer  begreifet.  t  SaS  ftbrige  fann  mit  £ef>m  aus« 
gefiampfet,  unb  mit  ©fanb=©teinen  bavüber  gepflaffert  werben,  bamit  bie 
Darren  bequem  bavju  fommcn  fbntien ;  unb  eO  barf  biefeS  nur  fechö  $uS  weit 
oom  fKanbe  ber  obern  Oeffnung  gefcbefen.  S9tan  fonnte(  auch  noch  baS 
ganje  IBlauetroerf  oon  auffen,  fowol  barunfer  als  and)  baruber,  unb  in  fei« 
ncmganjen  Umfange,  mit  einer  brei  Soll  biffen  ©ge  oon  ©fem©cblaffen 
öberfutten,  unb  mit  ffarfent  Nortel  jubereifen,  um  ben  Ofen  Ziffer  ju  ba« 
ben,  unb  alle  fteud)figfeit  abjuwenben.  3d)  f»abe  biefes  an  einem  Q3aff« 
Ofen,  weichen  ich  oor  furjem  habe  fejen  laffen,  unb  worinn  nur  bie  -födlfte 
weniger,  als  suoor,  -£>otj  »erkannt  wirb,  mit  gutem  ©folge  »erficht. 
58»i  biefem  ?9iörfel  oon  ©fen--@chlaffen  brauchet  man  feinen  .^“alf  ober  ^uff, 
aufjer  wenn  man  bie  Sage  beS  @d)laffen>59lengfels  bamit  befleiben  wollte, 
welchem  noch  beflfer  wäre,  inbem  man  begleichen  Ofen  Weber  jtt troffen,  noch 
ju  oeft  machen  fann. 

Oben  hdlf  man  bie  fleinen  Oefnungen  mit  Sachfleinen,  ober  umgeFer* 
ten  Hopfen,  ober,  welches  noch  beffer  ijf,  mit  ©topfein  oon  gebranntem 
Sehme,  ju,  welche  man  mit  einem  ©tijfe,  begleichen  bie  ftdpfe  haben,  oer* 
ftefef,  um  biefe  3ug«£6d>cr,  beren  Surchme|fer  am  SluSgange,  ange;eigfer 
maßen,  fünf  Soll  groß  iff,  ttnb  ben  man  jum  ©npaffen  ber  ©tdpfel  einrich« 
ten  muS,  fo  jureben,hetmctifd;,  ober  nur  jumSjeihju  oerfchlteffen.  Solcher-- 
geftallt  machet  man  ben  ©topfel  an  feinem  unfern  ©ibe  bünner,  um  benfel» 
ben,  wie  einen  Äeil,  oon  brei  Soll  groß,  in  ben  für  ihn  beftimmten  ©ang 
hinein  ju  paffen- 
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SJfott  wirft  &m  ffo&Stdta  .gwufewweif*  Durch  Die' arofe'  Öejfnung;: 
leDeffet  aber  Diefen  Raufen,  nad>  fSeiieben,  mit  £alf*®reinen  oon  mittlerer 
©roge,  welche  man  mit  angefeuchtetem  Sehme  hefüttet ,  jb  halb  Das  Seuet 
einmal  Den  Raufen  burchbrungen  bat,  in  Deffen  Umfceife  man,  jwifchen  Dm 
£uft»26chem,  welche  mit  Der  «£>6l>e  Des  Ofens  wage-recht  liegen,  acht  siet* 
«ffige  öeffnuugen  tagen  muS,  weldfe  eben  fo  »iei  leren,  als  twöen  ^lo;  aus» 
machen,  u»D  welche  man,  wenn  es  nSfbig  ifi,  mit  ©ad>»@reinen,  ober  an» 
Dem  ©eff «In,  eerfchlieffen  fann.  ©ie  ^alf  »  Steine,  welche  nach  Dem  3? et» 
hdlrnifl«,  als  jte  gebrannt  werben,  oben  angejeigter  mafen,  nieber  finfen, 
fomtnen  völlig  in  Den  Öfen  hinein,  unb  man  fann  eS  an  folgenben  ^erftna* 
Sen  erfennen,  ob  fie  oollfommen  gebrannt  finb.  fütftlich:  wenn  fte  bis  um 
(er  Den  .£)alS  Des?  Ofens,  Das  ifi,  bis  unter  Den  ftebenjegenten  SuS,  ober  Doch 
fall  lo  tief,  nachbem  man  »sei  ober  wenig  ©feine  bat,  nieberfinfen.  Reitens?: 
wenn  Der  Öfen  nur  noch  ein*  blaue  flamme,  wie  ein  brennenber  ©chwefef, 
bon  ftch  giebef.  ©ag  Der  Äalfflein  ©thwefel*©)eile  enthalte,  welch*  wd* 
renbetn  fßrennen  (Calciniren)  »erfliegen,  baroon  fann  man  ftch  überjeugen, 
Wenn  man  einem  Äalf-Öfen  ju  Der  Seit,  wenn  er  in  flarfem  Seuer  flehet,  unD 
Der.falfitein  halb  fertig  gebrannt  ifi,  nahe  fomrnf.  &  eerbreitet  fich  nebm» 
Sich  Der  ©chwefeb@etnch  in  Der  ganzen  ©egenb.  &  brachte  mich  Diefes 
toor  einigen  Saren  auf  Die  ©ebanfen,  ob  man  etwa  nicht  mit  Dem  Ä'alMSrcn* 
jten  eher  fertig  werben  fonne,  wenn  man  ein  wenig  ©ebroefei  Darunter  mt< 
fthete.  Sch  (Mete  auch  Die  ^robe  an,  unb  erreget«  mit  jrbenfßfunben  Diefes 
mineraltfchen  dotpers  eine  flamme,  welche  über  Den  Öfen  hinaus  fchlug, 
unb  ?war  in  halb  fe  weniger  3**f,  als  gcrodnlicber  ^Betfe  barju  gehöret, 
©a  es  wieber  meine  SJbftcht  wäre,  gegenwärtige  Sfbbanblung  mifaHen  Denen 
©rfatungen  ju  erweitern,  welche  ich  angefleUf  habe,  fo  will  idh  baroon  nichts 
weiter  anfüren,  fonbern  merf*  nur  Diefes  an,  Dag  man  mit  Dem  -Ralf  >  23mt> 
nen  nicht  ?u  fehr  eilen  muffe,  wenn  man  in  ein  unb  eben  bemfelben  Öfen, 
nebfl  Dem  Ä’alfe  auch  jugleicb  «ebene  ©efebirre  hat. 

©ie  oben  angefürten  Äennjeichen  finb  Die  waren  SSeweife,  Dag  Der  £aff 
Durchgängig  bis  tu  Dem  gehörigen  ©tab*  gebrannt  ifi;  unb  nach  Dem  .ftalFe 
lichten  ftch  ebenfalls  aud)  Die  übrigen  Materien.  Sian  erfennet  ferner  noch 
einen  oollfommenm  föranb  Daran,  Dag  man  nicht  Die  minbeflc  @d>wdr$e 
mehr,  an  allen  Denen  Oberflächen,  Durch  weiche  Das  Seuet  flreichet,  gewat 
wirb;  unb  Diefes  rütef ,  wie  i<h  fchon  bemerfet  habe,  con  Der  SBejibaffen&eif 
Der  Slamrae  her»  &>enn,  wenn  Die  Stämme  nkf>t,  auf  Die  »orerwehnte  iürr, 
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blau  ff  feiet,  fo  iiotrb  uod&  immer  etr.iac  0<hwdr,te  jurüff  Meißen;  utttt  (ge* 
werfe,  Dag  noch  robe  ütbeile  bcrbonDen  frnD;  unD  eben  an  Diefe  Der  rer,  wo 
nreb  Dergleidxn  ©cbwdne  jurüft  bleibet,  itiug  man  Die  flamme  bringen; 
unD  ßiettu  bat  mau  bet  Diefec  Slrf  bon  Dfcn  betfchieDene  Mittel,  welche  man 
bei  alien  übrigen  Sitten  nicht  f>af.  3nbem  fid>  Die  fDeffe  De«  fa!f  .  Ofen« 
bon  felbft  erbalt,  unD  jmar  btrmoge  ihrer  2!t:ffd)ichfung,  fo  i|l  Da«  feucr, 
welches  Darunter  wirfef ,  nie!  heftiger,  um  Die  Materien  ballig  ju  brennen, 
welche  mlejt  eingefett  worDen  ftnD ;  unD  was  Das  beftdnbig  bmnauf  fleigenbe 
feuer  nicht  im  Anfänge  bewitfen  Pennte,  Das  holet  feine  <2Bitffamfeir  balD 
ttieDer  nach,  3m  übrigen  mit«  mau  wegen  etwa«  weniger  etwa  juruff  bleu 
benDer  ©d)wätte  nicht  gleich  unruhig  werben ;  es  ifl  biel  bcffcr,  Da«  wenige 
(leben  $u  lagen,  alö  fid),  Durd;  fSerftdrfung  De«  Jener«,  Der  ©efat  ausju» 
fe;en,  Den  übriges?  bereit«  gebrannten  Materien  tubiel  ^)tte  ju  geben.  0latr 
würce  bisweilen  viel  eher  alle«  Untere  fd>meljen  unD  berDerbcn,  als  Dergleichen 
Schwarte  hinweg  bringen.  SDlan  bat  tnDeffen  hierbei  fein  befiere«  fDlittel, 
als  Da«  jeuer  nach  belieben  ju  rid'ten ;  man  mug  ftch  in  Seiten  Darauf  an* 
jehiffen,  unD  tu  Dem  CnDe  Da«  troffenfle  Jpolj,  unD  welches  Die  tjdfefl« 
flamme  giebt,  bereif  halten. 


an  mus  Demnach  alle  SlufmerEfamfeit  anwenDen,  erforhernben  Umfldn* 


*vl  Den  nach,  bi«  gugtbebe*  »erfd>lo|Ten  ober  offen  tu  halten,  ©eher  tu* 
biel  «£>i}e*urch  ein  3ug  ted),  fo  berflopfef  ntan  Dajfelbe;  unD  hingegen  öffnet 
maneS  Da,  wo  nicht  <£)ite  genug  tfl;  unD  Damit  berfaretman  abwechfclnD; 
wobei  man  jugktcb  Sorge  traget.  Die  gehöre  Der  ©lobt Kammer  tu  offnen, 
welche  Dem  Sug^oche  gegen  über  lieget,  Durch  welche«  man  Die  $i|e  herbei 
füren  will-  UnD,  Da  Die  obern  3l|g  ’  §ochet  mit  Den  SchlünDcn  Der  ©lubf* 
Cammer  auf  einanDer  treffen,  fo  fann  man  Die  flamme  unD  .fjtte  circuliren 
(affen,  DetgcflaHf,  Dag  man,  wenn  man  will,  Da«  ©letchgewkbf  De«  Jeuer« 
wieDer  herjieller;  man  bat  Den  ©raD  Der  ^)i;e  in  feiner  ß eiligen  ©ernalf,  unD 
fann  überall  einen  gleiten  föranD,  unD  fo,  wie  man  ihn  nur  berlanget,  her» 
borbringen. 

<£)ie  Crfparung  Des  ^)obe«  wirb  um  fo  biel  beträchtlicher  fein,  wenn 
man  DaStcnige,  was  in  üünfebung  Der  untern  beeile,  mit  feiner  o,ar  ju  flarfett 
»£)tjc  Schaben  tbun  würbe,  ju  redetet  Seit  tum  bluten  anwenDef,  unD  bo« 
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Der  ^>ije  Der  ®!iif)M£ammer  ©ebraudj  machet,  tt>cldf>e  fonft  ganj  unnüj  blef 
ben  mürbe.  '•Wan  fann  nehmlicf),  oS>tie  gletchfam  Die  $}enge  Des  Jpoljes  ju 
üetgroßern ,  eine SÜtenge Siegel  brennen,  meiere  »eit  einträglicher  ftnD,  als 
Dettemge  ÄalE,  Den  man  ganj  allein,  mit  »eiliger  i)olj,  als  für  Den  ganjen 
fßranb  nofhtg  i|t,  nkl)t  hatte  brennen  fonnen. 

©ie  geichnungen ,  »eiche  man  gegenmdrtiger  2(bhanD!ung  beigefüget 
S>8*ix*haf,  unD  »eiche  noch  julejf  mit  Dem  ©urd)fdhntfce  int  Slufeuge  (2Jufri)fe)  be* 
gleitet  finD,  »erben,  nebft  ihrer  umftanDltchen  €rflarung,  einen  PolljüänDlgen 
begriff  non  Diefem  Öfen  beijubringen  »ermogenD  fein. 

€9lan  bann  alfo,  üermoge  einer  folgen  55au«2lrf,  auf  einmal  alle  Die  ju 
brennenDe  Materien  brennen,  ©en  Äalf,  in  Der  giften,  ober  in  Dem  Manche 
Des  öfenS;  Die  Siegel,  unD  auch  fogar  Die  Töpfer  *<2Bare,  in  Den  üetfebieDe« 
nen  ©teilen  Der  ©alerte,  ©te  angejeigter  «tagen  mit  ^Bortheile  angebrach5 
fen  Sug-Socher,  erleichtern  Die  2Jbftchr,  überall  einen  gleichmäßigen ,  «Der  Dem 
erforberltdhen  ©raDe  oollbommen  gemäßen  ’^tatiD  heroorjubringen.  CDJan 
bann  hier  Den  ÄalE  allein  brennen,  ober  nur  ©ad) »©feine,  ober  Töpfer» 
©achen  allein ;  »ierool  mit  etwas  mtnbern  Sttujen ,  unD  einiger  Q3eränDe. 
rung.  Q3ei  Dtefem  Vorhaben ,  »oran  td)  bereits  einige  3are  h«r  arbeite,  (*) 
habe  td)  Die  ?lbftcht  gehabt,  alle  bergleidjen  Materien  auf  einmal,  ober  »enig* 
ftenS  Dod)  bei  Den  3iegel-©fctnen  jugleid)  Ärl?  mit  ju  brennen. 

(*)  ©te  ©siegen h«t  5«  bev  <£rptibung  btefeS  ©ebanfenS,  gab  mir  im  JpemSttonafe, 
1760,  ein  Heiner  3«fall,  wddjer  burd)  Me  ©d)Wterigfett  »eranlaßet  würbe,  £>te 
man  fanb,  atS  man  ben  j?alf  heraus  nehmen  Wollte,  Welcher  in  einem  gemeinen 
Äalt'Dfen  unter  ©ad)f!etnen  tag.  3d)  entwarf  ben  3tiS  bargt  mit  5B(ei»@tifte, 
am  adi^tm  Sage  beS  ndd)jten  Stein--  SionateS;  td)  iad)te  «ad)l)er  bisweilen  Wet» 
fer  barüber  nad),  itnb  id)  glaube  nunmehr ,  biefer  6ad)e  tfjre  2Mfommeitheit 
gegeben  gt  haben  3m  3«re  1765 ,  war  td)  wiflenS,  ben  Ofen ,  wie  er  in  ber 
gegenwärtigen  9l6£vanMung  betrieben  worben  iff ,  ju  bauen,  .©aß  td)  fo(d)eS 
bisher  nod)  nicht  tnS  ®erf  gevidjfet  habe,  rüref  vornehmlich  baher,  bafj  ich  ju 
Wijfen  wttnfd)ete,  waS  bie  Slfabemie  hierinn-bor  einen  SiuSfprud)  ffmn  würbe, 
Welche  biefe  ®aferie  ttt  Setrad)tung  ju  jiehett  beliebet  hat,  uttb  Welche,  Ment 
fie  mit  ihren  gelehrten  Unterfud)uugen  folche  ©lamifafturen  beehret,  weldje,  ob 
jte  gleid)  weniger  in  Slnfehen  flehen,  bod)  Pott  feinem  geringen  Sitten  ftnb,  Me* 
felben  ba&urd)  in  einen  »orjüglidjen  ®eitl)  fejen  wirb,  weldjer  ihnen  ohnfelbar 
bie  »erbiente  Slufraerfflimfett  ttnfctS  3«t’hul>bertS,.  «nb  bie  fsrfch&egievige  2ldj* 
tnng  einer  €inftd)ts?yolleu  unb  erfemttlidjett  9lad)Welf,  jujiehen  muß. 
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geben  in  tiefen  Ofen  wenigßenS  aef>t  große  Maße  ( tO?uitö )  ßalf, 
«nt)  jwantig  ‘JaufcnD  ©rüEE  Riegel,  oon  achr  gegen  uier  Soll,  unD  jween  Soll 
lötEFe,  oDer  jn>6(f  ‘JaufenD  ©rtiff  föachßeine,  t>on  eil?  gegen  fteben  Soli, 
unD  fed)S  Simen  ©iEEe,  ober  anDere  Materien  nach  Proportion.  (Es  ifi  hier» 
bei  rool  ju  bemerEen ,  baß  alle  in  Der  gegenwärtigen  Slbbanolung  angefürfe 
Maße,  sott  Parifer  Maßen  juoerßehen  finD.  3«  Drei  nach  eitianDer  fob 
genDen  SBränDen,  gebrauchet  man  utct>£  mehr,  als  fed;S  ©ubic<£iafter 
(Toife  cube)  gutes  unD  gefunDes  430(5. 

fHBollte  man  in  einem  folgen  Öfen  bloß  Mauerßeme  ober  <$;6pfer>©a» 
eben  brennen,  fo  Darf  man  nur,  an  ßatt  Des  Äaif  ©ewolbeS,  ein  Gewölbe 
oon  Mauersteinen  auf  Dem  .£)crDe  errichten,  woran  man  ö  ffnungen  nach 
Proportion  auf  eine  gefctnFFte  2lrt  anbnngen  nius,  wie  oben  bei  fBefchrei« 
bung  Des  $alE*0ewölbeS  gejeiget  worben  ift,  um  Das  #eüer  in  Dem  Öfen 
unD  Der  ©alerieju  unterhalten;  unD  es  tß  Diele  ©alerte  in  Dem  $alle  gar 
nießt  notbig,  wenn  alte  Materien  Durchaus  wleicbartig  finD.  Q3ei  einer  ober 
Der  anDern  Diefet  ßPerfcbieDenhciten,  Darf  Das  gante  ©ebembe  nur  tum  engem 
Umfange  fein,  nur  muS  eS  Dabei  jualeich  nach  eben  Denselben  ©rüuDeti,  unD 
eben  Denfelben  QSerbaltniffen  angeleget  toerDen  hierbei  iß  angimcrFen,  Daß 
bei  einem  Element  Ofen  Die  21u.jal  Der  ©chwibbogen,  .f rummen,  unD  3ug* 
gocher ,  auch  f  feiner  fein  muffe;  nämlich  Pon  fteben  unD  pierjeben,  fed)S  unD 
jwolf ,  um  Den  S5au  um  fo  Pie!  peßer  tu  machen ,  welches  ein  fe!>r  wefentli* 
cheS  ©tüEE  iß,  unD  in  welcher  Slbftdß  ich,  Die  SiEfe  Des  CrameS  Dünner 
ju  machen,  mich  nicht  getraue,  obgleich  Die  Pfeiler  Der  ©  chwibbogen ,  weld)e 
id)  Jur  Unterlage  in  einem  alten  Ofen  angebracht  habe,  welcher  mir  jum 
Mußer  Der  angeßellten  QSergleichuug  unD  fBerfuche  geDienetbat,  obgleich 
Diefe  Pfeiler,  fage  ich,  nicht  einen  §uS  Diff ,  unD  nur  acht  3L'U  breit  finD. 

<2BaS  Die  Materien,  unD  jmar  in  Dem  ,salle ,  betrifft,  wo  Die  obere 
öcjfnunggar  nicht nothwenDig  iß,  wie  bei  Den  ^bpfer^ßaren ,  fo  wirD  Der 
Öfen  oben  gefcblofTen,  unD  um  Diefe  öejf  ung  ju  ernten,  werben  oben  noch 
neun  anDere  3ag-Cbcher  angebrachr,  ei  S  in  Der  Mitte,  unD  Die  acht  übri« 
gen  ringS  um  Das  neunte  DteffeirS,  unD  iw'fd'eu  Den  ad)f  porher  befdiriebe* 
nen,  um  Dhfelben  auf  eine  gleiche  2lrt  offnen  oDer  perfehlteßcti  tu  Fennen. 
SdSDenn  aber  hat  man  iwo  getaDeüber  etV.anDer  ßebettDe  oerticale)  Öeffnun» 
gen  notbig,  Pon  welchen  Die  utiterße  am  grüßten  iß,  um  Den  Öfen  an  Dem 
hequemßenörte  ju  nuten.  Man  mauert  fte  mit  3icaeltt  tu,  um  DaS  Scuer  bei» 
fammeu  $u  haßen,unD  öffnet  fte,  wenn  man  Detiöfen  wieDet  ui  ©tanD  fejeu  will» 
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«Dton  läget  au#  ait  einem  f#iffli#enörfe,  obetau#  an  "mehreren,  öcff 
nungen,  jur  Sfnftellung  Dec  groben.  3#  pflege  berglei#en  vornehmlich 
Den  2luMn3*n  Der  ©#!au#e  (creneaux)  unD  Dem  Vereinigung$«Orfe 
bet  3ug#d#et  gegen  über,  anjubringen,  um  fteaugerbem  auch,  imerfot« 
Dernbett  '5a!le,  me!)t  ober  weniger,  »ermiffelg  eitieö  großen  ©a#-3kgel$, 
©Der  befonOecö  barm  verfertigten  Ulauet©tetne$  offnen  ju  formen.  SKatt 
wirb  aber  au#,  Die  $i$e  Der  ©!uhf Kammer  aKein  'abjuhalten,  aldbenn  im 
©tanbe  fein,  wenn  man  Dergleichen  öeffnungen  jween$u$  niebriger  anlegef. 
@lan  fann  au#  in  biefem  Öfen  no#  Artete  ©a#en,  a!ö  $;6pfer»2Baren 
fmb,  brennen;  i#  läge  eö  aber  hierbei  bewenben. 

58}an  erlaube  mir  nur  no#  Diefetf  im  Vorbeigehen  angimerfen,  Dag  e$ 
fel>r  »or#eilhaft  i(t,  wenn  Der  Öfen  oft  gehet, jet  wirb,  unb  bag  eä  Daher  gut 
wäre,  wenn  in  Den  ‘dttanufafruren,  berg!ei#en  mir  »erf#iebene  biefer  2lrf 
befannf  finb,  wo  sehen  privat  ^erfonen,  in  einem  emsigen  SDorfe  ober 
gleffen,  iebe  einen  Öfen  hüben.  Den  ge  ni#t  öfter  als  jwei«  ober  Dreimal 
De«  3are«  l>eijen ,  wenn  Dafelbft  Mittel  auögnbig  gema#f  würben,  alle  biefe 
»erf#tebene  Oefen  in  einen  einjigen  gtogern  ju  »erwanbeln,  wel#en  man 
monatlich  jweimal,  entweber  gemeinf#affli#,  ober  für  einen  ieben  ‘Shetb 
nehmet  befonberS  nach  Der  Sleihe,  h<ijen  fonnte.  IDlan  würbe  hierbei  viel 
4)olj  fpaten;  Der  Öfen  würbe  ni#f  fo  fel>r  bef#dbigef  werben;  unb  ein  em¬ 
siger  Öfen,  man  möge  Die  Uttfogen  Deffelben  au#  no#  fo  ho#  anf#!agen, 
würbe,  webet  in  2lnfel>ung  beö  55aueö,  no#  anberer  Umgdnbe,  fo  tote! 
fogen,  alö  mehrere  anbere,  in  we!#en  tnsSgefammt  ni#f  fo  oiel  Arbeit  JU 
©tanbe  gebracht  werben  fonnte,  als  in  einem  einjigen  na#  Der  bisher  ange- 
jeigten  Vorf#tiff,  etbaueten  Öfen. 

3#  fonnte  l>kr  no#,  um  Den  Vorjug,  Den  ein  fo!#er  Öfen  an  ft#  hat, 
um  fo  viel  augenfcl>einli#er  barjulegen,  beifügen,  baf  t#  fowol,  ate  au#  Die 
dltegen  unb  gef#ifffegen  93reun*5)leiget  unb  gemeine  Slrbetfer,  wel#e  i# 
Darüber  ju3ta#e  gesogen  hübe,  beobachtet  unb  eingefehen  hüben,  baf  ft# 
ein  Sfaifgein ,  fobalb  ein  fol#er,  entweber  »on  feinem  fage^VSaffer,  ober 
»on  einem  f#wa#en  Siegen,  etwas  feucht  geworben  ig,  viel  leichter  brennet, 
als  wenn  er  dttgetg  troffen  tg,  unb  in  einer  gar  ju  grofen  ©onnenxgttje  ge¬ 
legen  hat.  ©iefeS  gilt  infonbetheif,  »on  ben  hdttegen  ©feinen,  Dergleichen 
Der  Marmor  ig,  wel#er  ben  »ortregt#gen  Äalf  giebet.  £)a§  ein  alljü  «offe¬ 
ner  ©fein  ft#  »kl  f#meter  brennen  läget,  bicfeS  erhellet  infonDetfmf  Darauf, 
Dag  man  einen  ©fein  nicht  brennen  fann,  wel#er  f#on  einmal  in  Dem  Öfen 

gewe- 
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gewefeh,  ob«  noch  tob  geblieben  ift,  wofern  man  folcfkn  nicht  oor&er  an* 
feuchtet.  3cf>  habe  ©feine  in  Den  Ofen  werfen  lagen,  weiche  gan;  mit 
©d>ne  bebefft  gelegen  batten ,  unb  icb  habe  feinen  fo  gefcffwinben  <BranD 
fonft  fo  leidet  befontmen.  SDie  Ucfadbe  Daoon  ift  febr  natürlich.  «Otan  mufj 
burdb  baS  S«ter  Die  Statut  Des  ©teineö  jerftoren;  feine  0eucf)tigPeit  traget 
mit  batju  bei,  unb  bet  ©tteif  jwtfchen  biefen  bciben  Elementen,  welche  ein* 
anbet  wwteDer  ftnb ,  'bringet  Den  Äalf  jum  “Borfcbein.  ®a  nun  bas  Jeuet 
bieienigen ‘Shdle  oiel  eherangretfet,  welche  il)tn  am  meiften  wieberftehen ,  fo 
muß  notbwcnbig  Die  geuchdgfeit  weichen,  unb  baS  §euer  taget  biefelbe  leicht 
binnweg ,  fobalb  es  einmal  bie  f>dcteffen  ^heile  Des  ©feines  burchbtungen 
hat,  wie  foldheö  bte  €rfarung  beftaftigef. 

5Die  ^6pfer=@achen  Dagegen  fonnen  nie  ju  troffen  fein;  unb  es  fchei* 
net  alfo  einerlei  Smer  gar  nicht  gefdjifft  ju  fein,  Ä’alf  unb  irbenes  ©efchirr 
auf  einmal  ;u  brennen,  ©ah«  ftnb  bie  wie  ein  ‘Sonnen  ©ewolbe  angeleg* 
ten  öefen,  wo  Der  £alf  unten  nahe  an  Dem  Setter  lieget,  unb  Das  irbene 
©efchtrr  weiter  hinauf  abfehüfftg  flehet,  eben  fo  wenig  wie  bie  oiereffigen  Oe* 
fen,  werinn  bie  Sopfer-tSachen  fenfrechf  gerabe  über  Den  Äalf  geftellet  wer* 
Den,  ;um  trennen  tauglich ;  unbüberbetn  werben  in  benfelben  auch  einige 
©tüffe  bereits  oerbrantif  fein,  ehe  noch  bie  übrigen  Den  hinlänglichen  ©rab 
beS  Q3tanbeS  erreicht  haben  werben.  <§S  trüget  ferner  Die  ‘Dfäjfe  Des  SoljeS 
in  biefen  Oefen  jur  Jtufweichung  Des  irbenen  ©cfdürres  oteles  bei;  welches 
aber  fel>r  nachtheilig  ifl,  unb  ocrutfachef,  Dag  man  mit  kleinem  Setter  lange 
nachheijen  muS,  wenn  man  biefer  Ungemäd)!id)feit  abhelfen  will.  2(uS  eben 
biefem  ©runbe  pflegen  auch  Die  ^orjellan^rcnner  fein  ftarfereS  Setter  ju  ma* 
chen,  alsfoldfes,  welches  einem  Sreoerberir-Sruer  gleich  fommf. 

€s  bereinigen  fich  an  meinem  Ofen,  alle  33ortbei!e,  unb  es  ftnbefftch 
feine  oon  Den  Ungemüchlichfciten  barbei.  QBenn  Der  Äalfftein  feucht  ift,  unb 
ber  «Hauch  »om  -fbolfe,  weicher  allemal  eine  Seuchtigfetf  in  fich  hat,  bie 
9ta|fe  in  Den  üiatf  (leinen  nod)  Daran  oermehret,  fo  leibet  Dagegen  Das  irbene 
©efchirr  wenig,  ober  gar  nichts,  oon  biefer  Seuchtigfeif. 

©asienige  Setter,  welches  fich  bon  unten  aus  Dem-f)erDeoerbreifef,unb 
ootnehmltd)  bas  geuer  auS  Dem  @lui)f  = -Serbe,  ift  ein  «offnes  Seuer,  wel* 
ches  eine  2frt  oon  9fcberberir*geuer  oorftellef.  SbtefeS  geuer  oerbretfef  fich 
auf  einmal  in  alle  Shetie  Des  Ofens  jugletch ,  bermoge  Der  Sage  ber  jufam* 
menftogenben  SluSgange  ber  ©chläuche  unb  3ug=24cher,  unb  es  theilef  fich 
befonbers  Den  oon  bem  «Dtittelpunffe  Des  derbes  am  weitejten  abgelegenen 
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Orten  mit.  ©a  man  bas  Seuer  ©tujfewweife  füren  muS,  fo  ift  ni#ts  bi* 
guemer,  es  beftdnbig  ttnb  unbermerft  bis  an  bas  (Snbe  ;u  berftarfen ;  Denn,  Da 
ft#  bieglühenbenÄolenin  bet  ©luht;  Cammer  immer  mehr  unb  mehr  anhau* 
fen,  fo  nimmt  au#  Die  «gjije  auf  eine  gleichmäßige  2lrt  ju.  0tan  Darf  hier* 
bei  im  geringen  nicht  befurchten,  baß  baS  eine  Jener  Dem  anbern nachtheilig 
fein  werbe;  es  bldfet  bielmehr  bas  untere  Jeuer  immer  mehr  unb  mehr  bas 
obere  an,  unb  es  hat  lejtereS  gleichfam  bie  allerrei#fte  Cuielle.  €s  betbren« 
net  au#  bas  Jpol}  nicht  bergebli#  an  Der  8uft ,  wie  bei  anbern  Oefengef#ie» 
het,  bei  welchen  es  bie  weit  jaltei#ern  2lrbeits4eute  weit  übler  haben.  ©ben 
au#  in  biefer  2lbfi#f,  um  ihnen  bie  Arbeit  ju  er!ei#tern,  habe  i#  meine 
©luhbCammet  erfunben;  benn  bother  war  bie  Arbeit  bet  bem  dbeijen  bon 
ber  S5ef#affenheit,  baß  f#on  bie  S8ef#retbung  barbon  hb#ft  berbrüsli# 
fallen  würbe.  ©ner  bon  meinen  Jreunben  hat  ft#  jmat  bie  Crßnbung  bie» 
fer  ©luhbCammer  jueignen  wollen ;  es  ift  aber  befannt,  baß  berfelbe  hterinn 
bloß  mein  @#üler  ift.  @ol#ergeftallt  bin  t#  ber  beften  Meinung,  baß  man 
fo  lei#f  feinen  Ofen  bon  einer  borthetlhaftern  5öau-5lrt  erftnben  fonne,  um 
bie  aufgegebene  Stage,  enfwebet  inSgefammt,  ober  au#  na#  ihren  befon- 
bern  feilen,  aufjulofeu. 

Sütan  fann  ben  gefammfen  Äalf  mit  fei#ter  €0tuf;e  aus  bem  Ofen  her» 
aus  bringen,  ohne  ben  l5bi)fer»@a#en  fit  nahe  ju  fommen;  es  Tonnen  biefe 
ganj  geruhig  in  ber  ©aletie  flehen  bleiben,  unb  ft#  abfülen,  als  wel#eS 
ihnen  ihre  boflige  Steife  unb  Q3ollfotnnienheif  giebet.  ’tOJan  nennet  btefeS :  ihnen 
ben  9?a#branb  (reaiit)  geben,  ©obalb  bas  Jeuer  ein  wenig  nachgelaßen 
hat,  fo  hemmet  man  bie  ^)ije  ber©luht»£ammer  mit  ©a#»3iegeln ,  wel#e 
na#  einem  ieben  SluSgange  bes  3ug=2o#eS,  ober  bielmehr  na#  einer  teben 
Store  ber  ©#!du#e,  unterhalb  bem  Orte  ihrer  Bereinigung,  befonberS  fu» 
bereifet  fein  muffen.  3«  btefemS3ehuf  bringet  man  in  bem  äußern  Umf reife 
bes  OfenS,  bemienigen  Orte  gegenüber,  wo  bie  @#<au#e  unb  3ug»26#er 
jufammen  fommen,  f  leine  ©nf#nitfe  an,  wel#e  benen  beinahe  glei#  jtnb, 
bur#  wel#e  man  Die  93robe»©tuffe  heraus  ju  nehmen  pfleget. 

©en  Suß-Q3oben  bes  $erbeS  bebeffef  man,  wenn  man  will,  mif£5o» 
len,  fobalb  berfelbe  genug  barju  abgefült  ift,  nachbemman  bo#er  bie  f leinen 
3ug=So#er  mit  befonberS  ba;u  gebrannte»  £ehm»©topfeln  forgfdftig  berftopft 
hat;  als  wd#es  be#inbert,  baß  fein  ©taub  bom  ^alfein  bie@!uhb€am« 
tuet  fallen  fonne. 
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©ie  $olen,  »eldje  von  t)em  etffen  föranbe  übrig  bletben ,  unb  in  ber 
$olew€anfmer  aufbefalten  »erben,  tijun  auf  einmal  bei  bemjmeerenSöran* 
be,  unb  nachb«  auch  bei  allen  begdnbig  nachfolgenben,  ihre  'üßufung  (£s 
glimmen  biefe  Äolen  nod)  einen  ganjen  SJJionat  hernach,  behn  man  ihnen 
nur  fo  viel  Suff  läget,  als  erforberlid)  tft,  bag  fte  nicht  ausgehen.  ^an 
fejet  fte  ohne  SDlühe  »ieber  in  ©luhf,  fo  halb  ber  Öfen  voll  ift,  inbem  man 
alle  3ug=£ocher  öffnet,  unb  bie  »olIFommen  auSgebrannteSlfche  heraus  nimmt, 
»eiche  eben  fo  gut  ift,  unb  eben  ju  bem  535ef>ufe  gebraucht  »erben  Fann,  »te 
bie  $5dFFer--2lfche.  51  Ue  S8ren»?9teifter  unb  2lrbeifS>Seute,  mit  »eichen  ich 
mich  barüber  befprochen  hübe,  haben  biefen^ßottfjeil  eingefehen,  unb  es»a« 
ren  bie  €rfarenften  barunter,  mit  mir  eins,  bag  bereits  btefer  QJorthetl  allein, 
beim  briften  nach  einanber  folgenben  Sßranbe,  ein  ©rittheil  «gtolj  etfpare, 
welches  man  gemeintglich  in  ben  »ie  ein  <$;onnen^©e»6lbe  angelegten  öefen, 
von  ber  heilen  $8awSlrt,  bie  ich  nur  Fenne,  verbrennet.  <3Benn  man  nun 
bierju  noch  bie  übrigen  <2$otjüge  mit  rechnet,  »eiche  mein  Öfen  an  (ich  hat, 
fo  hat  man  gar  balb  bie  Jpalfte  erfparet.  Unb,  ba  berfelbe  über  ein ©rttfheiJ 
groger  tft,  als  bie  grogfen  Öfen  biefer  2lrf  (»ie  ein  <5onnen=©e»6lbe),  fo 
mug  basienige,  »as  man  erfparet,  unb  mithin  auch  ber  9?ujen,  nod)  ein 
»eit  anfehnltcheres  befragen. 

Faciamus  lateres,  &  eoquatmis  eos  igni.  I  53.2ftof.$ap.XI,$53. 3., 
Sutnite  materiam  veftris,  qui  feribitis,  aequam 
Viribus. 

Horat.  Art.  poet.  v.  3$. 
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Crflät'ung  ber  Sfupfcr<$iifrfn, 

tm*feer  ^acfeftmfunaen  frerfclbon 


Sflfel  I.  §13.  i. 

€g  (Met  biefer  Ütiö  ben  ©runb  ober  guß-SSobcn  t>on  £>cm  ©IuF)t-'<f)evbe, 
(©lubt*  Cammer,  «£jet}‘Cantttter,.  Äolen»  Cammer,  debraifoir),  unb 
oon  bem  ganten  Dfen  tor. 

A.  3(1  ber  Sttittelpunft  ber  Jbetj<Cammer,  ober  bc$  $i feiern F8eF>d!fer£,  wo- 
rein  bte  glübenben  Äolen  F’ommen. 

B.  ftnb  bie  ‘Jbüren  ber  .gieij-Cammer.  Cö  finb  btefeö  bie  unfern  Deffnun* 
gen,  burd)  welche  man  bie  2lfd>e  heraus  langet. 

C.  (teilet  beniemgen  ©heil  ber  «fKij-Cammer  oor,  melier  ftch  unterhalb  ber 
9)iunbung  be$  £>fen$  beftnbef. 

D.  finb  bie  21uofrbnitfe,  ober  großen  ^buten  ber  «Setj-Cammer,  unb  gleich* 
fam  bie  25or-'Cammern  berfelben. 

E.  CommunicafionO^buren  ber  <£KwCattmter  mit  bei«  runben  >&oM2Bege 
(Canal),  bermitfelft  ber  2lu$fcbnttte. 

F.  F£büren,  welche  jwifchen  ber  ®lubf;€ammer,  unb  bem  runben  ^job^SSege 
(Canal)  eine  ©emeinfehaff  in  bemienigen  ^f^eilc  unterhalten,  toelcber  fich 
unterhalb  ber  SOtunbung  beö  DfenO  befinbet,  unb  ju  eben  bemfelben  ©e* 
braücbe  finb ,  wie  bie  untern  ^bfiren  bei  B. 

G.  ©ie  untere  ©alerte,  ober  berrunbe  ^)ol»'2Beg  unter  ber  Crbe,  welcher 
jroifdben  ben  jwo  SOtauefn  angebracht  ift. 

H.  ‘Sburen,  weltbe  }u  ben  Kellern,  ober  ju  bem  SFuswenbtgen,  in  ber  un¬ 
fern  ©alerte,  furen. 

I.  ©chlangewÄrihnmungen,  (©dblünbe,  Creneaux)  welche  jtch  oorwerw 
enbigen,  tote  bei  H  auf  ber  jwefen  'Safel  ju  feben  ift.  SOtan  wirb  bieieni« 
gen  leicht  ernennen,  welche  ein  wenig  breiter  autfgebogen  ftnb. 

L.  ©chlangen^rümmnngen ,  welche  nach  ber  O.uere  auoFaufen,  wie  bet  G 
auf  ber  jwofen  ^afel  ju  feben  ift.  5)tan  unterfcheibet  bieientgen  ohne 
«Blähe,  welche  man  an  ben  ©eiten  ber  unterhalb  ber  Sttunbung  beoöfettö 
beftnblichen  Dcffnungen  angebracht  bat. 

©te  ptmftirten  Föogen  Bezeichnen  bietenigen  © chlangen«£  rttmmungen, 
welche  ntrgenbo,  afö  über  ben  hohe»  Chören  ber  «öetj-Cammer  angeleget 
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n>crfeen  formen.  fföan  bat  bie  pfeifet  bet  nichtigen  $büren  an  biefem  $b«ff< 
jurüff  getupft,  um  Den  ©urchgang  bet  «&i}e  butef;  biefe  ©ebiangen^cüm« 
mungen  ju  erleichtern. 

©ie  punftirten  Cinien  bezeichnen  bie  @cl)luß=j\anfen  (Feillures). 

X.  ©ie  Sinie  Deö  ©utchfcbnitfe$. 

Y.  ©er  9}laß.@fab,  ba  brei  Einien  einen  au&nacben,  meidet  zugleich 
für  alle  folgenbe  ^upfer^afeln  bienet. 

Uebrigen«  finb  aUe  biefe  .fwnb’Seidjnungen  bie  etfle  Arbeit  eineö  2fa* 
füngerö,  tpeldjer  biefelbe  fdbft  bat  auf  ftd)  nehmen  müfien ,  weil  ich  feine« 
gefebifftern  Beiebnet  auftreiben  fontite.  ©ertenige,  rcefebet  bie  etfletn  Sviffe 
gezeichnet  bat,  befanb  fiel)  nicht  in  ber  9?abe,  unb  batte  zu  piel  ©efchafte, 
alö  baß  er  [ich  biefer  Sltbeif  batte  unterziehen  fonnen.  <$ä  finb  alfo  biefe 
fRHfe  non  einer  fjietfon  unfertiger,  welch«  nicht  bie  SKbfiehf  bat,  ficb  mit 
Dergleichen  Arbeiten  eigentlich  abjugeben.  I 

Safet  I.  $&.  2. 

©iefe  $afel  ftcKt  bie  $eiZ‘€ammet  in  ber  £öbe  non  fünf  $u$  nor. 
5)lan  bat  biefe  ?afel  ber  etflern  beigefügef,  unb,  um  bie  Balen-Dtb» 
nung  berfelben  nicht  ju  oertüffen ,  fre  auf  folche  5(rt  numeriref.  3m  übrigen 
ifl  fie  pon  ber  etflern  nur  barin  unterfchieben,  baß  bie  ©efe  ber  ©cblangen* 
^tümmunaen  neun  Bon  mehr  betraget,  ©ie  Slfacbweifungen  finb  Diefelbi* 
gen,  tpte  auf  ber  porbergebenben :  unbbaberhaf  man  nur  jtuo  ©teilen  mit 
ben  Sßucbflaben  bejeichnet,  rnelche  ein  roentg  betrieben  finb.  heimlich : 

B.  ©ie  obern  ©üten  zur  *£>eiz=£ammer,  burch  rnelche  man  bie  ©lubf  um* 
rütef. 

F.  ©er  Dbet*©jeil  über  ben  ©f)üren,  rnelche  pon  bem  runben  ^ohcfßege 
jur  ef)eij.€ammer,  an  bemienigen  Orte,  füren,  ber  fiel;  unterhalb  ber  $lün* 
bung  Des  Dfenö  beßnbet. 

Ueber  biefer  <£)öb«  geben  bie  übrigen  Wölbungen  an» 
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©iefer  flellef  ben  ©runb  ober  Suß.^oben  beö  ^erbeöbor,  Welch« 
jeben  unb  einen  halben  gu$  höbet  begeh  ate  ber  ©runb  Des  ganzen  £>fen$, 
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A.  '©ic  Glitte  beö  döeröea. 

B.  ©ie  dftütibung  De<S  -öecDeö ,  welche  ein  StüFf  be£  .f)etbe$  mit  auämadjef . 

C.  ©er  gingang  jur  OfernSölünbung,  Dur#  welchen  man  Die  Arbeiten  oer« 
richtet. 

D.  Sluöfchniffe,  ober  Oeffnungen,  um  Den  fRau#  in  Den  Darüber  feinen  2ln« 
fang  nehmenben  fRauchfang  hinein  5»  treiben.  SSJan  Fann  Durch  fie  bie 
©dnge  ber  gegen  über  liegenben  ©Stangen «Krümmungen,  wie  auch  bie 
Slttögdnge  ber  3ug  £6cf;er  oerfchüeflen,  wie  man  auf  ber  Dritten  ©afel,  bei 
I.  oorgejlellt  ftehef. 

E.  3ug«Cocf)er,  Deren  SluSgang  berOuere  nach  laufet,  tote  bei  G  ju  fef>cn  ift. 

F.  guft»Socher,  welche  ftch  nach  oorn  ju  enOtgen,  toie  H  jeigef. 

G.  SiuOgange  nach  Der  O.uere- 

H.  Sluggdnge  nach  oorn. 

I.  Slusfchnitte,  um  bie  ©dnge  Der  ©chlangen*  Krümmungen  ju  fchüeffen, 
toelche  quer  auölaufen. 

L.  Siuofchnitte,  um  bie  ©dnge  ber  Schlangen » Krümmungen  ju  fchliejfen, 
welche  nach  oorn  auölaufen. 

?9lan  hat  hier  biefe  auofdhntffe  beigefügef,  ju  mehrerer  (Erleichterung  De« 
giftete,  Die  4}ije  ber  ©luhf=€ammer,  unterhalb  Dem  Q3ereinigungö-Orte  ber 
Schlangen-Krümmen  unb  ber  Sug^öd&er,  aufmhalten,  Damit  biefe  .fjije  auf 
feineriei  <2Beife  jum  Ofen  hinein  bringen  E6nne.  €0  Dürfen  biefe  SluOfchnitte 
nur  oier  3oH  hoch  fein,  ©iefe  .öohe  i|l  ooUFommen  hinnldnglich ,  ©eFFel 
oon  ©ach'B'egcin,  auö  ©nem  ©tüffe,  hinein  ju  fchieben,  um  biefe  ©dnge  ju 
oeejchliefjen.  ©iefe  Sluöfchnifte  (leigen  ein  wenig  nach  Dem  Ofen  ju  aufroerftf, 
Damit  man  Die  ©eFFel  um  foöiel  leichter  hinein  fchieben  fonne,  unb  Damit  Die 
^)ije  nicht  fo  leicht  oerfliege.  Sille  biefe  Slu^fchnitte  werben  oerfchloffcn  ge» 
halten,  fo  lange  ber  Ofen  im  freuet  flehet.  SDlan  mauert  Diefelben  mit  einer 
CReibe  oon  Siegeln,  nach  Der  Sange  unb  Den  ©eiten.  €0  werben  biefe  SOlauer« 
©feine  befonberö  jubiefer  Slbftcht  gebrannt,  unb  eö  lagen  fich  Diefelben  in 
einem  einigen  SlugenbliFFe  wegheben ,  unb  wieber  hinn  fejen. 

©afel  III. 

©iefe  'Safel  (Met  Den  Ofen  nach  ber  «&6he  be$  geraben  525oben$  ber 
©alerie  oor. 

A.  SSRitte  beö  Ofenö,  Drei  $uö  hoch- 

B.  ©ie  ©alerie,  an  ber  breiteflen  ©teHe,  na#  ihrem  geraben  SSoben» 
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C.  ©ie  ©alerie,  an  bet  fcbmaleften  Stelle.  Sie  nefgct  fid)  bon  C  nach  B. 

D.  Deffnungen  ober  Schwibbögen,  betmitt#  Deren  bas  geuet  Des  «gjerDeö 
mit  Der  ©alerie  ©emeinfehaft  bat. 

E.  ö.uer*2luSgange,  welche  Durch  Die  Slusfdbnitte  G  gefebtofien  werben. 

F.  2<uSgange  nadj>  born  sti,  welche  Durch  Die  Slusfchnitte  H  gefdjloffen  werben. 
I.  ?lusfcbnltte,  um  Die  £iuer’2lusfcj)nitfe  Der  3us=Soct)er  an  tiefem  Orte  ju 

fcf)ließen. 

©lanbaf  hier  alle  tiefe  5ltiSgdnge  an  Demtenigen  Orte  borgefteUf,  wo 
fleh  biefelben  berfcbliegen  lagen,  Das  ijt:  jroeen  3oU  nieDriger,  als  fte  auf  Die* 
fern  3#e  erfebeinen.  Sie  richten  fid),  Der  >£)6be  DiefeS  3#eS  gemäße  nadj 
Dem  ©rfcl’Buge,  welcher  Die  gefdbldngelte  ober  wellenförmige  ©eftallt  borget« 
Jet;  unD  man  fielet  DaS^nDe  tiefes  Buges  auf  Der  werten  “Safe!. 

L.  ©er  Hantel  Des  Staudjjfanges  lauft  nach  tiefer  >£)öbe  human.  ©ie 
Bwifcben-piauer  (@dE>eiDe«l3BanD)  Des  Svauchfanges  nimmt  etwas  höbet 
in  Der  (2BöIbung  Der  <:(#«  Anfang,  «nö  »it.nuf  Der  eierten  Tupfer* 
$afel  abgebilDef. 

Silan  bebienetftcfj  Defielben  betten  Slusfcbnitfen,  wie  auf  Der  jwofen^afel 
gejeiget  worben  ift;  nur  mit  Dem  UntetfcbeiDe,  Dag  Diejenigen,  Duref)  welche 
man  Die  fJ>robe>StüKe  heraus  nehmen  will,  höher  gemachet  werten. 

Srtfd  IV. 

©iefer  3eis  (Met  Den  Ofen  nach  feiner  gröften  innern  greife  bot,  welche 
ftcb  in  Der  «öö|je  bon  (leben  §us  über  Den  ebenen  Söoten  Des  JperDeS  befintet. 

A.  ©litte  Des  Ofens. 

B.  ©ie  ©alerie,  welche  rings  fjerum  gebet. 

C.  ©ie  3wifchen=©lauer  Des  Slattcbfanges. 

zm  v. 

©iefe  ?afel  biltef  Den  Qfen  ab,  in  Der  dpobe  bon  acht  guS. 

A.  ©litte  Des  Ofens. 

B.  ©ie  ©alerie,  welche  rings  um  Die  ©litte  Des  Ofens  herum  gebet. 

C.  Oeffnungen,  ober  Schwibbögen. 

D.  Pfeiler,  ober  ^rage«©lauern. 

E.  gortfejung  bon  Der  BwtfcbewSlauer  Des  DfauchfangeS. 
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3Tafet  VI. 

©iefe  <£afel  fcdilfeert  feen  Öfen  ab,  in  einer  #6&e  bon  jn>5(f  §ud. 

Ä.  ©er  Öfen« 

B.  ©cdlangen»£rümmungen ,  »ofeurcd  fead  5euer  aud  feer  ©alerie  »iefeer 
in  feen  Öfen  jurüff  fommt. 

C.  gortfejung  bon  feer  g»ifdf)en<$ütauer  feed  Stoudüfanged. 

Safel  VII. 

©iefe  ^Safel  entölt  eine  Q3orjteHung  feed  öfend  in  feer  £6fje  bon  fünf« 
jeden  Sud. 

A.  Öfen,  ©ad  Ödere  feer  Wölbungen  feer  ©alerie  ift  &ier  eftbad  lichter 
fcbafriref. 

B.  Sufftgoc&er. 

C.  gortfejung  feer  3tfeifdS>en*S8?auer  feed  9iaud)fanged. 

Xöfd  VIII. 

©iefe  'Jafel  (teilet  feen  Öfen  bor,  tbie  er  bon  öden  feerad  audftefeeft 

A.  ödere  öejfnung  feed  öfend. 

B.  Sludgange  feer  guff-üocfeer. 

C.  ©te  ©ptje  ofeer  fead  öderfie  feed  fKaudjfanged. 

Xafet  IX. 

€d  (teilet  feiefer  ©urdjfcbtütt  feen  Öfen  bot/  »te  er  bon  unten  (jerauf 
audjte&ef,  unö  daldfenrcfefcfenitfen  i(t,  nacfe  Der  Cinic  X  auf  feer  erften  ‘Jafef, 
bon  feer  SDtunbung  feed  öfend  an,  did  ju  feer  gegen  Ü6er  liegenden  großen 
©feüre  feer  <£)eij*£ammer,  gerechnet. 

G.  2(n  feiefen  ©teilen  ijt  fead  l5)?auer»eef  niefeergeriffen,  um  feie  -fjolje  feer 
untern  ©alerie  ju  jeigen. 

B.  2lucf)  an  feiefen  örten  ift  fead  fötauermerf  »eggenommen,  feamif  man 
feie  2(udg5nge  feer  ödem  3ug=?6djer  fe&en  fonne. 

K.  ^)ier  f>at  man  Die  2lrt  unfe  <3Beife  borftellig  machen  »oßen,  »ie  feer  $alf 
öden  im  Öfen  aufgefcbicptet  lieget. 
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